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Hiobspoften.
Es sind schwere Schicksalsschläge, welche jetzt auf den

.mächtigsten aller Herrscher", wie der russische Kaiser oft ge¬
nannt worden ist, hereinstürmen. Die Mißerfolge im fernen
Osten häufen sich. Nichts gelingt dort, so fein man auch alle
Maßnahmen ausgetüftelt zu haben glaubt . Und je mehr Un-
glücksbotschasteu von dort eintreffen und bekannt werden,
desto mehr hebt sich der Unmuth im Volke über die heimischen
Zustände und desto aktionslustiger wird die ohnedies zu
Meuchlerischen Anschlägen aufgelegte Stimmung der Exalta-
Los und Verschwörer, deren Zahl zu einer unheimlichen Höhe
angewachsen ist. Welche umfassende, aufreibende Thätigkeit
seit einiger Zest die russische Geheimpolizei zu entfalten hat,
um Attentate gegen das Leben des Zaren und gewisser hoher
Würdenträger zu verhindern, darüber gelangen nur manch¬
mal und nur durch Zufall Nachrichten ins Ausland ; aber das
Wenige, was bekannt wird, genügt, um ein Helles Schlaglicht
zu werfen auf die Zustände, welche dort jetzt herrschen und auf
das was dort im Stillen vor sich geht. Ueber die Bedeutung
des Berner Attentats gegen den Gesandten Schadowsky sind
die Akten noch nicht geschlossen; ausgemacht ist es bis zur
Ttunde noch nicht daß es jedweden politischen Charakters bar
,n. Nicht der mindeste Zweifel in dieser Beziehung besteht
jedoch bezüglich des Attentats auf den Generalgouverneur von
Finnland, Bobrikow, welchem ein Beamter der finnländischen
Generalunterrichtsverwaltungdas tätliche Blei in den Unter-
leib schoß und sich selbst alsdann den Garaus machte. Dieses
Ereigniß muß um so erschütternder auf den Selbstbeherrschec
aller Reußen gewirkt haben, als er als gegen sich selbst gerich.
tet angesehen werden muß, indem Bobrikow nur sein V rtre-
ter war, welcher in dem ihm anbefohlenen Sinne regierte und
verwaltete. Der Vorfall besiegelt den moralischen Bankerott
der Russifizirungspolitik in Finnland , deren schonungsloser,
autokratischer Charakter den loyalsten Volksstamm allmählich
zur Verzweiflung getrieben hat. Was hat man dieser ruhi-
gen, biederen, konservativen Bevölkerung nicht alles ange-
than. Man hat ihr die verbrieften Rechte Stück für Stück
und die Selbstverwaltung geraubt , die eigene Armee vernich¬
tet, das Geltungsbereichder Sprache eingeengt, ihre Patrio¬
ten ms den Aemtern und aus dem Lande gejagt das B .i.fge-
heimniß zu Polizeizweckeir aufgehoben, die militärpflichtigen
Sohne Finnlands nach dem Kriegsschauplätzegesandt, ob¬
gleich Finnland nicht verpflichtet ist, seine Angehörigen außer-
halb seiner Grenzen Militärdienst leisten zu lassen, die finni¬
schen Kassen zu Kriegszwecken ausgebeutet und die Finnen
obendrein zu russisch-patriotischen Kundgebungen gezwungen.
Und dies alles geschah im Namen und im Auftrag des Zaren,
ber wenige Jahre vorher, gleich seinen Vorgängern , die Auf-
rechterhaltung der finnländischen Verfassung eidlich gelobt,
1899 aber den General Bobrikow zum Diktator von Finnland
ernannt hatte, der mit Freiheit und Eigenthum der Ver¬
teidiger der finnländischen Rechte frei schalten und walten
Vte . Die Verzweiflungsthat des Finnländers Schaumann
Mals Antwort auf dies alles anzusehen. Sie ist verwerflich
And wird auch vom finnländischen Volke als ein Verbrechen
ungesehen werden; aber erklärlich ist sie ebenso gewiß.

Last gleichzeitig mit der erschreckenden Nachricht des At-
«ntats auf Bobrikow langten in Zarskoje Sselo die Un-
gmcksdepeschender Generale Stackclberg und Kuropatkrn aus
Astasien ein. Wieder einmal, wie schon neulich, als Adnnral
-swkarow den Oberbefehl über das Geschwader von Port Ar-
Mo übernommen hatte, sollte „neues Leben" in die rnssi-
7?^oiegsführung gebracht werden, aber, wie damals, verun-
Mckten auch diesmal die betreffenden Unternehmungen . Die

wge vollzogen sich ganz so, wie wir neulich vorausgesagt
7 «en. Wie man sich's nicht anders denken konnte, machte

der russischen Armee einen Versuch, Port Arthur zu
Hetzen, während die russische Hauptarmee die erste fapani-5rtnee in Kämpfe verwickelte und aus sich lenkte.Aber
r Sntsatzversuch wurde mit zu schwachen Kräften untemom-

und mißlang schmählich. Das Entsatzkorps war bis in
Nahe von Port Adams gelangt, dort aber wurde es von

i. Japanern empfangen und durch mehrere blutige Schla. i-
nordwärts in der Richtung auf Niutschwang zuruckgcwor-

ihm• Entsatzkorps wird sich gratuliren können, wenn
dkv nicht die zweite japanische Armee unter Notzu
sin ,»uchveg verlegt hat . um seine Kapitulation zu erzwingen.

Port Arthur scheint man keine Kenntniß von diesen Vor-
. gen gehabt zu haben. Unternehmungslustig war auch
»̂ russische Geschwader in Wladiwostok, welches unter sei-
Ctrn? buen Führer Skrydlow wieder herausging , um die
„ ve von Korea zu forciren und Wohl auch nach Port 2 r-
tzorl̂u gelangen. Es bohrte wohl zwei japanische Trans-
n,u? tfle in den Grund , mußte aber vor herb neckenden rapa-

fliehen, die es zu erreichen und abzw

Der lUiIHdis japanische Krieg.
Der japanische Vormarsch.

Vom russisch-japanischen Kriegsschauplätze wird unter
dem 20. Juni gemeldet: K u r o ki dirigirt die 2. Division in
die Gegend über Siuyang gegen Kaiping , N o d z u rückt auf
Tatschitsao. Die 6., 8. und 11. Division rücken unter Oku
von Wafangou heraus. Die 12. Division stößt in Eilmär¬
schen auf Mulden vor. Kuroki verlegte sein Hauptquartier
nach Siuyang und leitet persönlich die Operationen . K u r o-
p a t ki n konzentrirt seine Hauptmacht bei Kaiping und
Haitscheng, wo ein Vorpostenkampf begonnen hat.

Das japanische Volk
ist entsetzt über das Unglück in der Tsushima--Straße . Speziell
die progressive Partei hielt in Tokio eine Versammlung ab
und nahm Beschlüsse an, worin von dem Kriegs - und Marine¬
minister genaue Auskunft darüber gefordert wird, welche
Maßregeln zum Schutze von Transportdampfern getroffen
tvorden sind, und welches Verfahren gegen die für das Un¬
glück verantwortlichen Personen beabsichtigt ist, sowie welche
sichere Maßregeln in Zukunft getroffen werden sollen. Von
den untergegangenen Schiffen sind schließlich mehr Ueber.
lebende eingetroffen, als ursprünglich angenommen worden
war . Sie erzählen von schauerlichen Szenen , wie Menschen
und Pferde in den Fluthen kämpften.

tiämpke.
Berichte aus Schimonosekimelden, daß Geschützseuer dort

gehört werde. Man glaubt daraus schließen zu dürfen, daß
sich das Wladiwostokgeschwader wieder in der Meerenge von
Korea befinde.

In Liaujang gingen Berichte über weitere größere Käm-
pfe im Süden ein. Eine Schlacht soll in der Nähe von Ki.it-
schau im Gange sein. Ein Eisenbahnzug mit Verwund reu
passirte in nördlicher Richtung. Weitere Züge werden folgen.

Eine von der japanischen Hauptmacht bei Takuichan am
18. ds. abgesandte Infanterie - und Kavalleriepatrouille mel¬
det, daß sie mit Streitkräften der Russen bei Chipanking, 36
Meilen westlich Sinyen und anderen Orten zusammenge¬
stoßen sei. Mehrere Scharmützel hätten stattgefunden, wobei
50 Russen getötet und drei gefangen genommen wurden.
Große Mengen Waffen wurden erbeutet. Die japanischen
Verluste betrügen 6 Mann . Die russischen Schiffe seren ge¬
stern in die Koreastraße hineingefahren . Man glaube, die
Russen seien nach Norden abgefahren.

Die Verluste der Russen in dem Gefecht bei Wafangou
belaufen sich wahrscheinlich auf mehr als 2000 Tote. Der Ge-
sammtverlust einschließlich der Gefangenen dürste 10000
Mann betragen.

Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Vom Kriegsschauplatz.

London, 21. Juni . Aus Tokio wird gemeldet, es verlau¬
tet, Admiral Kamimura habe das Wladiwostok - Ge-
schw a d er bei Oshima in einen Kamps  verwickelt. Eine
Bestätigung fehlt noch, doch hofft das japanische Marine -De-
partement , daß §en russischen Kreuzern der Rückzug abge-
schnitten werde.

Paris , 21. Juni . Eine aus Liaujang eingetroffene Ds-
pesche meldet, daß durch Signale der mst den Japanern ein¬
verstandenen Chinesen,  welche schon bei Wafangou die
russischen Stellungen , insbesondere die Positionen der Batte¬
rien verriethen, Stackelbergs Rückzugs plan der.
eitelt  sei . Sest der gestrigen Nacht schlägt man sich bei
Kaitschou.

Tokio, 21. Juni . Die japanisch ezweiteFIotte
suchte die russischen Schiffe nordwärts , konnte sie aber nicht
finden und kehrte nach Süden zurück. Die Regierung verbot
dm japanischen Schissen westwärts nach Korea und China zu
fahren.

Petersburg , 21. Juni . In hiesigm hohen militärischen
Kreisen erwartet man mit großer Besorgniß  weitere
Nachrichten vom Kriegsschauplatz, da, falls die Wege nicht
durch Regm unpassirbar gemacht sind, heute oder morgen eine
Schlacht zwischen den Russen und der Armee des Generals
Oku unausbleiblich ist. Der Kampf dürfte ein verzweifelter
werden und man täuscht sich nicht darüber , daß ein glücklicher
Ausgang des Kampfes für die Russen kaum zu erwarten ist.
Die Armee Stackelbergs ist nur noch ein Schatten ihres frühe-
ren Bestandes. Sie hat 150 Offiziere verlorm . Kuropatkin
ist, als er dieses Armeekorps nach Süden vorschob, einer ihm
aus Petersburg erth eilten Instruktion gefolgt.

Der Führer des W;adiwolfok«Serchwaders, Admiral
Belobralow,

hat dm Japanern sehr empfindliche Verluste beigebracht. Die
von ihm befehligten russischen Kriegsschiffe „Rurik", „Rosst-
ja" und „Gromoboi" habm bekannttich u. a. die Transport¬

schiffe„Sado Maru ", „Hitachi Maru " und „Nagato Maru"
zum Sinken gebracht. Dabei ist, wie bereits gestern gemel¬
det, ein ganzes japanisches Regimmt mit Kommandeur und

Fahne umgekommen. Die russischm Schiffe sind so geschickt
geführt worden, daß man sie überall an der japanischen Küste
gesehen habm will und doch nicht recht weiß, wo sie sich be-
fmdm . Besobrasow ist im Jahre 1845 geboren. 1985 wurde
er zum Kapitän 1. Ranges befördert. 1897 erhielt er seine
Ernennung zum Chef des Kronstädter Hafms . Auf beson¬
deren Wunsch Skrydlows ist Besobrasow seinerzeit zu dessm
Souschef ernannt worden.

Dem Vizeadmiral kamimura
ist es bis jetzt nicht geglückt, die russischen Kreuzer zu stellen.
Derselbe ist nach seinem Operationsstützpunkt zurückgekehrt.
Tie Japaner sind über diesm Admiral furchtbar ausgebracht,

da sie ihm die ganze Schuld an dem Untergange der Trabs -'
pcrtschiffe beimessen. Man nimmt in Tokio an, daß der Ad-
miral zurücktretenk oder Selbstmord begehen müsse.

Preii&Ifcfter Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag unter Ande-

rem die beiden Meliorationsvorlagen über die Verbesserung
der Vorfluth an der unteren Oder, Havel und Spree und
Maßnahmen zur Verhütung von Hochwassergefahren in der
Provrnz Brandenburg und im Havel-Gebiet der Provinz
Sachsen in zweiter Lesung, sowie den Gesetz nlwurf über das
Spielen in außerpreußischen Lotterien in dritter Lesung an.
Ferner wurde der Gesetzentwurf über die Erhöhung des Ka¬
pitals der Seehandlung in zweiter Lesung angenommen und
ore Vorlage betreffend Gewährung von Beihilfen an ehema,
lige Angehörige des preußischen Heeres und der Marine , die
a ndem Kriege gegen Dänemark 1864 theilgenommenhaben,
verabschiedet. Auf der morgigen Tagesordnung steht die
dritte Lesung der heute in zweiter Lesung angenommenen
Hochwasserschn̂Vorlagen , ferner kleinere Vorlagen, sowie
du. drstte LesuiH des gestern verhandeltenAntrages wegen der
Veteranen-Beihilfe und Interpellation über Fleischbeschau.



22. Juni 1904. Nr . 143. Wiesbadener Geuercü-Anzeiger. 19. Jahrs«»,.

Wiesbaden , den 21. Juni.
Oie Bordlandsreike des Kailers.

Die diesjährige Nordlandsreise des Kaisers wird in den
ersten Tagen des Juli von Swinemünde aus ihren Anfang
nehmen . Für die Dauer der Reise sind nach den bisherigen
Dispositionen vier Wochen in Aussicht genommen . Nach der
Rückkehr des Kaisers wird die kaiserliche Familie zu mehr¬
wöchentlichem Aufenthalt nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kas-
sei übersiedeln.

Bayerifche Kammer der Reichsräthe.
In der- letzten Sitzung der Kammer der Reichsräthe am

vergangenen Samstag , in der über den auch von der Kammer
der Abgeordneten bereits genehmigten Gesetzentwurf über
Grundwerthabgabe berathen wurde , verkündete der Reichs¬
rathspräsident als Resultat der namentlichen Abstimmung,
daß dieser Gesetzentwurf mit 21 gegen 20 Stimmen ange¬
nommen sei. Nachträglich stellte sich heraus , daß der Ent¬
wurf mit 21 gegen 21 Stimmen abgelehnt worden ist.

* München , 21 . Juni . (Tel .) Die Korrespondenz Hofs¬
mann schreibt, in vorgerückter Stunde verbreitete sich gestern
Abend das Gerücht , daß Staatsminister Freiherr von Rie¬
del  anläßlich der Ablehnung des Gesetzentwurfes über
Grundwerthabgabe in der Kammer der Reichsräthe sein E n t-
lassungsgesuch  eingereicht habe . Soweit wir jedoch bei
der vorgerückten Stunde erfahren konnten , besteht begründe¬
ter Anlaß zu der Annahme , daß der hochverdiente Staats¬
mann seiner Stellung auch künftig erhalten bleibt.

König Eduard
reist am 23. Juni , 9Z Uhr Abends , von London nach Port
Viktoria , wo er sich an Bord der Kgl . Pacht begiebt . Aus der
Reise nach Kiel wird den König ein großes Gefolge beglei¬
ten , dem der erste Lord der Admiralität Earl of Selborne,
und der Direktor der Nachrichtenabtheilung der Admiralität
und Prinz Louis von Battenberg angehören . Die Dauer des
Aufenthalt des Königs in Kiel ist noch nicht bestinimt festge¬
setzt. Man nimmt an , daß er etwas über eine Woche betragen
wird.

vis Kommission zw llnisrluckung der Karthäuler»
Angelegenheit

verhörte gestern in Paris den früheren Gouverneur von Al¬
gerien , Revoil , der ' erklärte , er stehe vollständig dem Presse-
feldzuge gegen den Sohn des Ministerpräsidenten fern . So¬
dann wurde Lagrave vernommen , der in verschiedenen Punk,
ten den vom Ministerpräsidenten Cymbes und seinem Sohne
gemachten Aussagen widersprach . Cr betonte besonders , einst
Edg'ar Combes in einem Schreiben darauf hingewiesen zu
haben , daß es von Nutzen sein werde , den Nanien Charberts
nicht an die Oeffentlichkeit zu bringen . Er habe im Laufe
des Untersuchungsverfahrens über Wunsch und Ermächtigung
des Ministerpräsidenten , den Namen Charbert zu nennen,
Aussage gemacht . Er habe daran festgehalten , daß Edgar
Combes keineswegs unwillig gewesen sei, als er ihm von der
Mittheilung über die Karthäuser und dem Vorschlag Char¬
berts berichtet habe . Lagrave erklärte sodann , daß während
seiner Aussage Edgar Combes in das Zimmer des Unter-
suchungsrichters getreten sei und ihn , Lagrave , veranlaßt
habe , einige Worte seiner Aussage zu ändern . Lagrave
theilt darauf ferner mit , daß der Ministerpräsident ihm kei¬
neswegs seine vor Gericht gemachten Aussagen diktirt , son¬
dern lediglich mit ihm als Vater gesprochen habe , der den
Wunsch hatte , seinen Sohn gegen Verleumdungen zu verthei-
digen , deren Opfer er geworden . Lagrave bittet schließlich
dem Ministerpräsidenten gegenüber gestellt zu werd .n.

Ein Brief des Attentäters Schanmann an den Zaren.^
.Das Stockholmer „Aftonbladet " veröffentlicht die Ab¬

schrift eines Briefes von Eugen . Schaumann  an den Za¬
ren . Schaumann trug das Original des Briefes bei sich, als
er die That beging:

Ew , Majestät ! Mit Hilfe des Prokurators und Senates
Ew . Majestät für Finnland , welche ohne Rücksicht auf Recht
und Gesetz dem Befehl des Generals Bobrikow blind gehör-
wen , ist es dem Generalgouverneur Bobrikow gelungen , voll¬
ständig Verwirrung und Rechtlosigkeit hier im Lande zu
schaffen. Durch Lügen und falsche Darstellungen ist es drmGe-
neralgouverneur und dem Minister -Staatssekretär von Pleh-
we gelungen , Ew . Majestät zu bewegen , Verordnungen zu
erlassen und Beschlüsse zu fassen, welche den Gesetzen Wider¬
streiten , die Ew . Majestät bei der Thronbesteigung fest und
unverbrüchlich mit voller Kraft zu wahren versprachen . Die
gesetzestreuesten und kundigsten Beamten des Landes werden
ohne gesetzmäßige Untersuchung und Urtheil abgesetzt. An
deren Stelle werden ernannt unwissende Glücksjäger , herun¬
tergekommene Individuen , sowie Personen , die nach den Lan.
desgesetzen zur Bekleidung von Staatsämtern unwürdig sind.
Die intelligentesten und treuesten Bürger werden verhaftet
und verbannt . Sicherheit der persönlichen Freiheit existirt
nicht mehr . Da der Minister -Staatssekretär , welcher Ew.
Majestät die das Großfürstenthum Finnland betreffenden An¬
gelegenheiten vorgetragen hat , kein Finnländer und mit den
Sitten und Gesetzen des Landes nicht vertraut ist, und da er
wit General Bobrikow gemeinsame Interessen hat , so be<
koinmt Ew . Majestät nicht zu wissen, weder wie der wirkliche
Zustand ist, noch was die Landesgesetze gebieten . Da keine
Aussicht vorhanden ist, daß innerhalb eines absehbaren Zeit¬
raumes eine wahre Darstellung des wirklichen Zustandes an
Ew . Majestät gelangen wird , und daß Bobrikow abberufen
wird , bleibt nur noch übrig , zur Nothwehr zu greifen und zu
Ersuchen , ihn unschädlich zu machen. Dieses Mittel ist ge¬
waltsam, aber das einzige Mittel . Dabei opfere ich mein

eigenes Leben mit eigenen Händen , um zu versuchen, Ew.

Majestät noch mehr davon zu überzeugen , daß im Großfür¬
stenthum Finnland wie in Polen und den Ostseeprovinzen,
ja im ganzen russischen Reich Mißstände herrschen . Meinen
Beschluß habe ich nach reiflicher Ueberlegung allein gefaßt.
Ew . Majestät ! Mit dem Tode vor Augen schwöre ich bei
Gott , daß hier keine Verschwörung vorliegt . Da ich das gute
Herz und die edlen Absichten Ew . Majestät kenne , bitte ich
Ew . Majestät nur um das eine, sich Klarheit über die wirk¬
lichen Zustände des Reiches zu verschaffen , darunter eingerech¬
net Polen , Finnland und die Ostsee-Provinzen.

Ich verbleibe mit tiefster , unterthänigster Ehrfurcht der
allemnterthänigste , treueste Unterthan Ew . Majestät.

Eugen Schaumann ...
Benflch-Sädwe!!tafrika.

Generalleutnant v. Trotha  hat , wie der „Schles . Ztg ."
aus Berlin gemeldet wird , sofort nach seiner Ankunft telegra.
phisch bedeutende Verstärkungen  verlangt . Die
militärische Lage sei sehr ernst . Oberst Leutwein sei zu weit
vorgestoßen , so daß der Rückzug der Etappenlinien fast ohne
Vertheidlgung sei und es den Hereros ein leichtes wäre , sie
on jedem beliebigen Punkte zu unterbrechen und ernsteste
Schwierigkeiten zu bereiten.

Lissabon , 21. Juni . (Tel .) Es darf nunmehr , dem B.
T . zufolge , als feststehend erachtet werden , daß die portugie¬
sische Regierung im Prinzip damit einverstanden ist, sich be¬
hufs WiederherstellungderRuhe  in den beidersei¬
tigen Distrikten in Südwestasrika mit der deutschen Regier¬
ung dahin zu verständigen , durch gegenseitige Grenzwachen
das Eindringen von Flüchtlingen in das Gebiet der anderen
Macht zu verhindern . Die portugiesische Regierung hat be-
reits Schritte gethan , um die Unruhen im Süden von Ongola
zu unterdrücken . - ,, . . ■

Das Unglück am Doldenhorn , über welches wir gefterutl
lographisch berichteten, geschah, weil das lSeil zerriß . Krehz «A
Keller stürzten in eine 35 Meter tiefe Gletscherspalte und
12 Stunden lang bei vollem Bewußtsein mit starken Schmers
im Gletscherschlund. Keller ist todt, Krebs schwer verwund
Krebs ist in Kandersteg in ärztlicher Behandlung.

Eiscnbahnzusammcnstoß. Man meldet uns aus Budapest.
20. Juni : Auf der Szent -Endreer Bahn stießen infolge falsch»
Weichenstellung ein Güter - und ein Personenzug zusautw»
Beide Lowmotiven und 6 Wogen wurden beschädigt, da aber der
Personenzug nur schwach besetzt war , wurde nur ein Passagier
verletzt.

Der Ncwhorker Schiffsbrand . Man meldet aus Newport
20. Juni : Die beiden letzten Tage waren für dm deutsch^
Stadttheil Tage allgemeiner Trauer . Gestern bewegtm sichh„g.
dert und heute 200 Leichen-Begängnisse durch die Straßen , die
mit Tausenden angefüllt sind. Ein Zug umfaßte 29 nicht idw.
tifizirte Leichen, die auf Kosten der Stadt begraben wurden, zzz
Leichen sind gefunden, 329 werden noch vermißt . 53 Verletzte
befinden sich in dm Hospitälern , 30 Leichen sind so verbranm
daß eine Jdmtificirung unmöglich war . Die Untersuchung
werdm fortgesetzt, jedoch durch den passwen Widerstand
Dampfergesellschaft erschwert. 50 Leichen wurden _heute i’a
Rumpf des Wracks mtdeckt, doch ist es noch nicht möglich getv».
sm, sie zu bergen. Der bisher gesammelte UnterstützuugssiM
beträgt 40,000 Dollar , doch sind 150,000 nochwendig.

Deutfdiland. Hus der Umgegend.
* Braunschweig , 20 . Juni . Chefredakteur Siercke , der

Verantwortliche Redakteur der „Braunschweiger Landesztg ." ,
wurde heute von der hiesigen Strafkammer wegen Belei¬
digung der Herzogin Sophie Charlotte  von Ol -
denburg , Tochter des regierenden Großherzogs , zu vier Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt . Die Beleidigung wurde gefun¬
den in einem Artikel , der dem genannten Blatt angeblich von
einer dem oldenburgischen Hofe nahestehenden Persönlichkeit
eingesandt worden sein soll. Siercke hatte die Nennung des
Namens des Einsenders verweigert.

Ausland.
* Paris , 21. Juni . Tie von dem Kassationshofe .. ge¬

führte Untersuchung über die Dreyfusaffaire  dürste
Anfangs Juli abgeschlossen werden.

* Triest , 20. Juni . Fast sämmtliche Maurer  sind
heute in den Ausstand  getreten.

* Genua , 20. Juni . Heute brach hier ein Bauar-
b e i t e r st r e i k aus . 7000 Mann in Genua und Umgebung
befinden sich im Ausstand.

* Belgrad , 20 . Juni . Der ehemalige Minister Todo-
r o w i t s ch wurde heute wegen Veruntreuung von Pachtzin¬
sen des Staatsgutes Negoj zu 18Lttonaten Gefängniß und
Ersatzleistung von 39822 Dinars verurtheilt.

* Belgrad , 20 . Juni . In der letzten Nacht wurde der
Redakteur Rodowanowitsch vom Oberleutnant Schulowitsch
überfallen und durch Säbelhiebe schwer verwun¬
det.  Radowanowitsch gab auf seinen Angreifer zwei Re-
volverschüsse ab und verwundete ihn ebenfalls . Die Ursache
des Angriffes ist ein Zeitungsartikel.

Vermählung des Professors Dr . Meißner . Am 18. Juni
hat in Wim die Trauung des Göttinger Universitätsprofessors
Dr Rudots Meißner mit Fräulein Lorle Bischer, einer Enkelin
des berühmten Ästhetikers Friedrich Theodor Bischer, stattge-
fuuden. — Bekanntlich hätte diese Hochzeit schon vor einigen
Wochm stattfinden sollen. Die plötzliche Abreise des Professors
Meißner unmittelbar vor der Trauung nach einem unbekannten
Qrck wurde viel besprochm.

Der Konitzer Mord . Das „B . T ." meldet aus Könitz, 20.
Juni : Die Untersuchung der neum Spur in der Wlnterschcn
Mordsache nimmt ihren Fortgang . Heute wurden mehrere Ein-
wohner von Könitz nach der Richtung vernommen, ob sie noch in
Erinnerung habm , wo sich der Schlosser Berg am Tage der Er¬
mordung Winters aufgehaltm hat . Unter denjenigen, die heitte
einer Vernehmung unterzogen wurden , befand sich der frühere
Inhaber einer Kutscherstube hinter dem Kühnschen Hotel . Es
heißt, daß die Vernehmung sehr wichtiges Material zu Tage ge¬
fördert hat. Gleichzeitig wird aus Halbcrstadt gemeldet, daß
Maßloff noch einer Vernehmung, die er in der Konitzer Affäre
zu bestehen hatte, auf freien Fuß gesetzt wurde. Auch Frau Msiß-
loff wurde vernommen. -

Mädchenhändler . Auf telegraphische Requisition des Poli¬
zeipräsidenten in Berlin wurde auf dem Bahnhof in Brünn , der
russische Mädch-enhändler Lubecki und sein Opfer , ein bildschönes
Mädchen namens Klein, das für Brasilien bestimmt war , ver-
haftet.

Vom Kaiser ging dem Präsidenten des „Nordd . Lloyd" Geo
Plate auf die Mittheilung der letzten Rekordreise des Dampfers
„Kaiser Wilhelm 2." nachstehendes Telegramm zu: „Gerade
jetzt, wo so ernstlich angestrebt wird , eine weitere Geschwindig-
keitssteigerung der transatlantischen Fahrten zu erreichen, ist mir
die Nachricht von der unübertroffenen Leistung des Schiffes,
welches meinm Namen trägt , sehr willkommen. Ich gratuliere
dem Lloyd zu dem neuen Erfolge ."

Mutter Erde. In dem französischen Dorfe Baume , wo sich
umfangreiche Kohlengruben befinden, zeigten sich große Erdrisse.
500 Familien schweben in Lebensgefahr, da verschiedene Häuser
Risse zeigen und einzustürzen drohen. Die ganze Habe der Be¬
treffenden ist verloren . Die Bevölkerung ist von großem Schrecken
ergriffen und kampirt im Freien.

w. Wehen, 20. Juni . Gestern Nachmittag wurde von dem
Feldhüter G. von hier glücklicherweise frühzeitig genug «in
Waldbrand -mtdeckt . Eine recht harzige Lerche war anschei¬
nend angezündet wordm , so daß der Baum von meterhohen
Flantmen umzingelt war , während das brennende Harz ans den
Boden träufelte und dort seine verheerende Thätigkeit sortsetztc.
Zwei in der Nähe sich aushaltende, der That dringend verdäch-
tige Bürschchen wurden von dem Waldhüter aus dem Walde ent¬
fernt.

k. Amöneburg, 21. Juni , Das am Sonntag und Montag
hier stattgesundene Kreiskriegerfest  der Kriegerkmuerad.
schast „Hassia" eräugte mit einem wohlgelungcnen, sehr gut he>
suchten Volksfest auf dem Festplatz. Durch die lebhafte Theiluahme
der Bevölkerung sowie auch der Vereine war dam patriotischen
Feste ein guter Verlauf gesichert worden.

dH. Mainz , 20. Juni . Nach aus Nawyork hierher gelangten
Meldungen wurde dort der hessische Lotterie -Kollekteur Döblm
aus Mainz verhaftet.  Derselbe war vor einiger Zeit unter
Hinterlassung bedeutender Schulden durchgebrannt . Unter seinen
Gläubigern befindet sich eine Mainzer Firma , die allein
Mark zu fordern hat.

m. Massen heim, 20. Juni . Nächsten Sonntag fubet hi«
das Gustav - Ado Issest  für dm Zweigverein der Stiftung
im Dekanate Wallau statt . Der Festgottesdienst beginnt Nach¬
mittags 2 Uhr ; Festprediger ist Pfarrer Küster-Höchst. An den
Gottesdienst schließt sich bei günstigem Wsttter eine Nachfeier an.

* Aus dam Rheingau , 20. Juni . ,Das überaus güsttige
Wetter der letzten Tage hat die Rebenblüthe  so gefordert,
daß sie bald als beendigt gelten kann. Die Weinberge stehenf
ganzen schön. Die Reben habm gut entwickelte und zahlm-pe
Gescheine getrieben . Die Aussichtm auf eine reichliche ttrnic
werdm aber leider durch das häufige Auftreten des Heuwurm
wieder getrübt . Nur eine schnell verlaufende Blüthe wnn hin¬
dern , daß der Schädling zur Verpuppung gelangt. — w »
Gelegenheit sei noch erwähnt , daß das von dm Wznzm ' 'penn
bezahlte Bergersche Mittel gegm dm Heuwurm sich als unvm-
sam erwiesen hat . _ ... ^

s. Braubach , 20. Juni . Wie die Kgl. Oberförster« L«hn
stein bekannt gibt, sollen seitens des Fofftfiskns noch eu!SjL
ßere Parthie „Privat -Hecken" angekauft werden . —
liche Anmeldungen können bei der Oberförsterei sowohl als ■
auf dem Bürgermeisteramt angebracht werden . — Heute .
mittag entstand ober halb der Philippsbnrg in den
ein Waldbrand,  der jedoch bald wieder verlöschte, ohneu .
ßeren Schaden anzurichtm . Wie das Fmer entstanden war, t
noch nicht sestgestellt. — Der Stand der Weinberge
hiesiger Gemarkun -g kann als recht gut bezeichnet werden.

* Ems , 20. Juni . Die Leiche des ertrunkenen M
Ludwig Schmidt wurde heute Vormittag Vß  Uhr uitterhaw
Kaiserbrücke gelandet. >' M

Kimtt, fcitferafur und VMenldiakt.
# Ein Schillerfund . Im Frelmdenbuch der Wartburg^

deckten die Herausgeber der Wtirtburg -Korrespondenz eiM „
kannte Scharade von Schillers Hand , sie hat 23 Zeilen. £
lösung ist „Aberglaube" ; die Echtheit gilt als ganz sich" -̂ M

# Intendant Emil Claar vom Frankfurter StaRM ^
feierte gestern das 25jährige Jubiläum seiner Tbatig " ^
Frankfurt o. M . Es wurden ihm Glückwünsche von um ^
fern dargebracht. — Der Jubilar erhielt das Ritterkr ^
Zähringer Löwenordens 1. Klasse sowie einen hohen Halt . ■*

Orden . _

27. Plenar-Verlummlung der Bandelskannn er*
j . Wiesbaden.

Anwesend sind 14 Mitglieder der Kammer . per
führt Herr Kommerzimrath Fehr - Flach.  Der Synv ■
Kammer, Herr Dr . M e r b o t, berichtet über di«

Unberechtigte Führung von Firmen.
Anläßlich eines besonderen Falles beschäftigte sich die
mit der in Wi-esbadm sehr verbreiteten Uebung von
und nicht eingetragenm Kauflmtcn , ein Geschäft unter
men des Vorbesitzers oder des Vater uslw. zu betrewm - ^
zu wenig beachtet, daß kein Gewerbetreibender das JtJ  jjj
unter dem fremden Namen des Vorbesitzers^ l> fei
Namen seines Vaters ein Geschäft zu betrettm , ^
denn im Handelsregister eingetragen. Voraussebum ^
Firmenüberganges ist, daß die Firma als Handelsgeicy . Hc>
Vollkausmanns im Handelsregister eingetragen sit.
schüft eines Minderkaufmanns oder eines Huudwerkers 0
erwirbt damit nicht das Recht zur Führung des lta ,
Minderkaufmannes.
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aus Unkmntniß Kieses Rechts und angesichts des
Loteten Mißbrauchs mit Firmen Unerfahrene zu Schaden

'■*!L  können, wie um erwähnten Falle geschchen, soll das Amts-
rüich. 12 auf diesen Mißbrauch aufmerksam gemacht wer-
dasselbe das Recht hat , diejenigen welche eine nach den

Oboisten desHondelsgesetzbuchesüber Firmenrccht ihnen nicht
Firma führen , zur Unterlassung des Gebrauchs der

ff^ darch Ordnungsstrafen anzuhalten.
Die Handelskammer schließt sich dem Antrag des Referen-
^ M soll Beschwerde erhoben werden.

^ Der Herr Handelsminister hat die Handelskammern zur gut»
Aeußerung über den vorläufigen Entwurf einer

«euen Maß - und Gerichtsordnung
^fordert . Der Entwurf bringt einige wichtige Neuerungen.
JS'Ljjft ist für den Weinhandel wichtig, daß die Aichung in
EJI für alle Staaten Deutschlands, also auch für Bayern,
IST ift. Dadurch wird ein vielbeklagter Mißstand beseitigt.
Ernel ist für den Weinhandel uslw. wichtig, daß die obligato-
3?jL Mchaichung eingeführt wird . Dieselbe hat u. a . bei Weiu-

alle 3 Jahre , bei Bierfässern alle 2 Jahre zu erfolgen
"" Herr L- D . Jung  wünscht zwei Aendernngen in diesem

Übiiif . Erstens die Verlängerung der Nachaichungsfrist von
jK , Jahr aus 3 Jahre , zweitens die Streichung des zweiten
Mtzes von Paragr . 16 (Festsetzung der Nachaichungsgebührens.

Kr a y e r -Johannisberg wünscht betr . der Faßaiche, daß
Gemeinden die Ausführung der Aiche gestattet, d. h. daß

bnen das Aichomt erhalten bleibt und nicht allein dem Staate
Erlassen sein soll, damit insbesondere für die Winzer eine
Ijnellere Aiche stattfinden kann. Die Handelskammer beschließt
Spunf; i ) daß die Faßaichung den Gemeindenbehörden erhalten
BIeil6t;*2) für den Fall der Ablehnung, daß die Faßaichung den
Meinden in den Wpinbautreibmdm Orten gestattet bleibt. An
dieser Debatte betheiligen sich noch die Herren Weinhändler
Vötzel Wiesbaden , S t u r m -Rüdesheim . Die Anträge Jung
jiickw gleichfalls Annahme.

Die Verhandlungen der nassauischen Handelskammern über
die Organisation der

Stellenvermittelung im Handclsgewerbo
sind so weit gediehen, daß die allgemeinen Bestimmungen über
die Stellenvermittelung, für die Arbeitsnachweisstelle, sowie für
die Vertrauensmänner ausgeorbeitet sind. Dieselben werden nur

einer Besprechung durch die Vertreter der Kammer zu un¬
terziehen sein. Die Vereinbarung der nass. Kammern betr.
Deckung der Kosten der gemeinsamen Arbeitsnachweisstelle wird
zur Genehmigung vorgelegt.

Die Kammer erklärt sich mit den Ausführungen des Refe-
«ulen einverstanden.

In einer Waarengerichtssache
ist darüber zu entscheiden, ob Desinfektions - und Arzneimittel
einerseits und Verbandsstoffe und Binden andererseits als gleich-
mtige Waaren im Sinne des Z 5 des Gesetzes zum Schutz der
Saarenbezeichnung vom 12. Mai 1894 zu erachten sind.

Die Kämmer beschließt, daß derartige Präparate eine Klaffe
Mn sollen.

Der Verband deutscher Müller wünfcht eine Herabsetzung
der

Frachten für Brotgetreide.
Der Verband bezeichnet zur Begründung . die Gleich¬

heit der Frachten für Getreide und für Mehl als eine Ungerech¬
tigkeit. Da er eine Erhöhung der Frachten für Mehl jetzt eben-
salls für eine Ungerechtigkeit hält , so fordert er eine Eomäßi-
yrng der Frachten für Getreide . Der Antrag will namentlich
die Interessen der kleinen Mühlen Siidd misch lands vertreten.

Die Kammer beschließt nach längerer Debatte , eine Umfrage
m Bezirk in dieser Sache zu halten.

Erhöhung der Frachten für Rheingaustationen.
Die Eröffnung der neuen Eisenbahnbrücke bei Mainz am

I Juni Hai die Eismbahnderwaltung benutzt, um die Frachten
sti Güter, welche von linksrheinischen Stationen nach Rhein-
Mstationen und umgekehrt zur Versendung gelangen, zu erhö¬
hen. Früher wurden diese Güter mehrere Jahrzehnte über Bin-
KtbrückÄüdesheim mit dem Gütertrajekt befördert und auch die
Frachten über diesen Weg berechnet. Vor einigen Jahren wur-
chi die Gütertrajektfahrten weil unrentabel eingestellt und die
Mer über Coblenz geleitet. Dabei wurde von Seiten der
Eisenbahn zugesagt, daß eine Erhöhung der Frachten,,mit dieser
Mehrsleitung nicht verbunden sein sollte. Das wurde auch
mchrere Jahre eingehalten. Um so überraschender ist es, daß die
Eisenbahn nunmehr ihr Verfahren ändert. Die Erhöhungen
M z. T. ganz außergewöhnlich doch. Die jetzigen Frachten be-
tr°zm oft 30, 50, ja in einzelnen Fällen 100 und 300 Proz . mehr
cB die Früheren. Am ungünstigsten konsmt dabei Rüdcsheim
5% aber auch alle übrigen Orte von Eltville bis St . Goars-
Ipifai werden schwer geschädigt. Dabei werden so ziemlich alle
^verbsZweige betroffen, Gemeinde V̂erwaltungen , Fabriken,
Rühlm, Steinbrüche, vor allem aber die Schaumweinkellereien
«ü>der Weinhandcl. Am Freitag , den 17. Juni hat auch eine
Sammlung in Rüdesheim gegen die Erhöhungen Stellung ge-
»arwen und folgenden Beschluß gefaßt:

/,Die heutige Versammlung von Bewohnern , sowie Vertre-
fwn von Gemeindebehörden des Rheingaus und des Kresies
Et. Goarshausen erhebt gegen die am 1. Mai anläßlich der
Eröffnung der neuen Kaiserbrücke bei Mainz in Kraft getre-

WM unerwarteten außerordentlichen Frachterhöhungen für
^ Verkehr der Rheingaustationen und denen des Kreises St.
Ershausen namentlich mit linksrheinischen Stawoneu euer-
Aich Einspruch. Die Frachterhöhungen stehen in Widerspruch

dein bei dem Bau der nass. Stoatsbahnen dem Rherngau
Merworbenen Rechten, mit der darauf begründeten wirth-
'chufüichm Entwickelung des Rheingaus und mit gewissen Zu-
Mn sin Jahr 1899 bei Aufhebung des GütertraMs Burger-
^ -Müdesheim. Sie schädigen zahlreiche Geschäfte und me
^rttzschaftliche Entwickelnng des Rheingaues und des Kreises
H Goarshausen aufs Schwerste . Die Versammlung halt es
m dringend nothwendig, daß die Frachterhöhungen alsbcud
A-ßer Kraft treten ."

^ Handelskammer beschließt im Sinne der Resolution, bei
^ ^.llAibahnbehörden und sonstigen in Betracht

kommenden

— - . vorstellig zu werden . , •
Solge der Eröffnung der neuen Ersenbahnbru

sind die

? ' ^ lweiser GültigZ ? ^ l^ und
ii(̂ L®fe4ofrett. Es ist dies sehr zu bedauern und schl'd'st

die Ausflugsorte am Rhein , die von Wiesbaden und
Ks >S besucht werden. Außerdem sind Wiesbaden nur für dw
^ °nen Coblenz und Köln besondere Fahrkarten aufgelegt,
ivẑ nilch zur Rückreise über Mainz berechtigen. Verbesserungen
Hehler erwünscht. Fühlbar macht es sich ferner, daß von
sei, ^ ^ ? ns nur direkte Fahrkarten nach Straßburg un
st !>>; "ber nach den Zwischenstationm zu erhalten s -

nothwendig, daß jetzt noch Eröffnung der nmm
MO sucke eine größere Anzahl direkter Fahrkarten n)

tn  Süddeutsch land in Wiesbaden aufgelegt werden.

«lesdadrner «Dencral-Nnzeiarr. _
Der Syndikus berichtet über die bei der Eisenbahndirektion

Mainz eingeholten bereits bekannt gegebenen Auskünfte w Sa¬
chen . _ .

der direkte» Personenzüge Mauiz -Rheingan.
Ueber die letzte Sitzung des Bezirks-Eisenbahnraths Frank¬

furt a . M . sowie über die wiederholten Bemühungen der Dan-
delskamaner wegen Verwehrung der von und nach Wiesbaden
verkchrenden durchlaufenden iWagen berichtet Herr Kmnmerzren»
rath Fehr - Flach.  In den Verhandlungen ist es Herrn Kom-
merzienrath Fehr -Flach gelungen, wohlwollende Zusagen von der
Eisenbahndircktion Räainz zu erhalten betr . Einrichtung eines
neuen Nachtzuges von Mainz nach Wiesbaden nach 1% Uyr
Nachts, welcher den Anschluß an Len von Men in Mainz nach
1 Uhr eintreffenden Luxuszug und an den von Köln in Mainz
eintreffenden Nachtschnellzng vermitteln würde . . Desgleichen ist
es ihm gelungen, die Eilseübcchndirektionm Mainz und Frank¬
furt a . M . dazu zu bestimmen, die Einstellung von weiteren
durchlaufenden Magen für Wiesbaden z. B . im Verkehr mit
Paris , Wien , Berlin usw. in Aussicht zu nehmen. Endlich haben
beide Direktionen versprochen, beim Herr Eiseubahnminister die
Einstellung eines Abendschnellzuges (etLva nach 8 Uhr Abends!
von Frankfurt (Wiesbaden ! nach Köln und einen Gegenzug
Abends etwa uM die gleiche Zeit zu beantragen.

Die Handelskammer beschließt demgemäß. Betreffs der di¬
rekten Züge Mainz -Rheingau beschließt die Kammer, die Pe¬
tition der Stadl Wiesbaden in einer Kommission zu berathen.

, Herr Dr . Merb 0 t theilt mit, daß die Eismbahndirektion
Mainz der Stadt Wiesbaden wieder entgegengekommen sei, in-
dem sie für den Rheingau vom 1. Juli zwei weitere Züge fahren
läßt : Wiesbaden ab 1.34 Uhr , Rüdesheim an 2.39 Uhr, Wies-
baden ab 8.37 Uhr , Rüdesheim an 9.39 Uhr, Rüdesheim ab 12.23
Uhr, Wiesbaden an 1.33 Uhr , Rüdesheim ab 6.27 Uhr, Wies-
baden an 7.27 Uhr.

Die Kairrmer nimmt ' von den erzielten Erfolgen dankend
Kenntniß . Als sehr wünschenswerth hält es die Kammer, daß
seitens der hiesigen Kurdirektion und der Presse die direkten
Wagen noch Wiesbaden öfters bekannt gegeben werden z. B.
Wiesbaden-Anwerpen , Kissingen, Aschasienburg, Köln usw. Be¬
treffs des Wintersahrplans 1904—05 theilt der Syndikus mit,
daß sehr zahlreiche Wünsche eingsgangen sind. Dieselben sollen
in einer Kommission schnellstens geprüft werden.

Eine Reihe größerer an der Schlachthausstraße gelegenen
Geschäfte ersucht die Handelskammer , dahin zu wirken, daß im
oder in der Nähe des künftigen Hauptbahnhofes im Svlzbach-
thal

Freiladegeleise für die Güterwagen,
welche die Geschäfte mit der Bahn in Wagenladungen empfangen
oder versenden, angeleget werden . Die Stadt beabsichtigt
die Fluchtlinienpläne im Salzbachthale so zu gestalten, daß '.n
Zukunft dort nur Villenbauten zugc:laffen werden. Sie wider¬
strebt auch einer Anlegung der Freiladegeleise, die bereits in
früheren Jahren von Eisenbahn und Regierung zugesagt wor¬
den sind.

Die Kammer tritt für die Einrichtung von Freiladegeleise
in der Nähe der Germaniabrauerei ein.

Die Königliche Verkehrs -iJnspektion Frankfurt fragt an, ob
irgend welche Bedenken gegen Früherlegung des Frachsitückgut-
annahmeschlusses von 7 Uhr Abends auf 6 Uhr Abends für
Soden beständen. Die Sache wird an eine Kommission über-
wiesen.

Weitere Kreise der landwirthschaftlichen Bevölkerung wün¬
schen eine Verminderung der festgesetzten

Normalmarktorte.
Der Herr Regierungspräsident frägt an , ob solche Anträge

auch für den Bezirk zu stellen sind.
Die Kammer hat keine Veranlassung , für den Wegfall der

Märkte einzutreten.
Me Klein- und Lohnmühlen haben die Einführung einer ge¬

staffelten
Umsatzsteuer für Mühlen

gefordert . Sie begründen ihre Forderung mit dem Hinwns
darauf , daß die Mühlenbetriebe seit etwa 30 Jahren _um 13000
Mühlen abgenommen haben, daß der Ertrag der Mühlen stetig
sinkt und die Landwirthschaft geschädigt wird , während die
Großmühlen stetig zunehmen, begünstigt durch billige Verkehrs¬
mittel , bessere technische Einrichtungen . Diese Vortheile der
Großmühlen sollen durch höhere Besteuerung zu Gunsten der
Kleinlmühl-en ausgeglichen werden.

Die Kawtmer lehnt die Unterstützung der Petition der Klein¬
mühlenbesitzer ab.

Der Verband kath. kaufim. Vereinigungen übersendet eine an
das Abgeordnetenhaus gerichtete Eingabe wegen der

Erhöhung der Wanderlagersteuer.
Er begründet seine Forderung damit , daß die jetzige Steuer

es nicht vermocht habe, die Zahl der Wanderlagerbewiebe zu ver¬
mindern . Diese Begründung trifft für Wiesbaden z. B . nicht
zu. Hier ist aus Wanderlagersteuer aufgekmnmilen in den Jahren
1893 bis 1902 300. 350,150,150 , 50 J(< Der Ertrag der Steuer
ist also seit 4 Jahren in der Abnahme begriffen, ein Zeichen, daß
die Wanderlager hier abnehmen.

Die Kammer beschließt, in dieser Angelegenheii Material zu
sankmeln und dieses an eine Kommission zu verweisen.

J -m neuen deuffchen Zolltarif sind neue z. T . höhere
Zölle für Gerbstoffe

vorgesehen. Der Centralverein der deutschen Lederindustrie hat
den Bnndesrath ersucht, diese höheren Zölle gegenüber den Län¬
dern , mit denen durch Handelsvertrag die Meistbegünstigung
vereinbart wird , fallen zu lassen.

Die Kammer hat keine Veranlassung , von chrem früher ein¬
genommenen Standpunkt abzugehen.

Wies b »den,  21 . Juni 1804,
Elekfrifdie Bahn\ l̂esbaden»£rbenhelni.

Nachdem der Rennklub Wiesbaden das zur Anlage
derRennbahn  unbedingt erforderliche Gelände definitiv
angekauft ( etwa 23 Morgen waren Eigenthum der Zivilge¬
meinde Nordenstadt ) , soll auch schon im Herbste dieses Jah¬
res mit den Herstellungsarbeiten der Anfang gemacht werden.
Es tritt nun neuerdings auch die Frage der elektrischen
Bahn Wiesbaden —Erbenheim  auf die Biidfläche.
Der Bau dieser langersehnten Bahn kann nicht länger hinaus-
geschoben werden , soll anders die Verbindung zwischen Wies-
brdm und dem Rennplätze eine entsprechende sein. Da die
Ausftihrung des Bahnprojcktes seither einzig und allein an
der Versagung des Uebergangs über das Geleise der Staats¬
bahn scheiterte, ist nunmehr die Ueberbrückung des Bahn-
einschnsttes am nordwesllichen Ende des Dorfes ins Auge ge-

19. Jahr»» «.

faßt . Am Samstag war Herr Landmesser Leinweber -Wies-
baden bereits hier mit der Vermessung der Strecke beschäftigt.
Es wurde dabei festgestellt , daß obiger Plan sich in recht vor-
thellhafter Weise ausführen läßt . Die Führung der Bahn
durch die Hauptstraße des Dorfes wäre ohnehin nicht wohl
ausführbar , west einzelne Stellen der Straße zu eng und der
Wagen - und Personenverkehr zu stark sind. Nach dem neuen
Projekt wendet sich die „Elektrische " kurz vor der Bahnlinie
rcach links , läuft eine Strecke neben der Staatsbahn her, wen-
det sich dann , die Staatsbahn überbrückend , ins Dorf und en-
det ganz in der Nähe der Rennbahn . Ob mit dem Bau der
„Elektrischen ", wofür die Schimen schon einmal angesabren
waren , noch im Laufe dieses Jahres begonnen wird , ist aller-
dings eine Frage , aber daß sie doch bald kommt, dürfen wir
nach langem , langem Warten wohl zuversichtlich hoffen.

□ Gerichts -Personalien . Der Aktuar Schott vom hie-
sigen Amtsgericht ist zum diätarischm Assistenten bei der Staats-
auwaltschaft in Frankfurt ernannt.

z. Handelskarumergeböude . Die Handelskammer hat m threr
heutigen geheimen Sitzung den Ankauf des Hauses Welhaid-
straße 13 beschloffm. Im Jahre 1905 soll das neue Gebäude
zum 1. April bezogen werden . ,

r . Zugverspatimg . Der heute Morgen um 6 Uhr 56 M . m
Frankfurt fällige D -Zug München -Frankfurt traf in Folge einer
Verkehrsstörung auf der Strecke mit zweistündiger BerspaMng
in Frankfurt ein , wodurch die Anschlüsse nach Wiesbaden, Köln
und für verschiedene Nebmbahnen versäumt wurden.

O Eine Monstre -Sitzung ist die morgige der ersten Civil-
kammer am hiesigen Landgericht (Bern .ftlngstammer). Es stehen
nicht weniger als 122 Termine an , darunter allein 75 Verkün-
digungstenmine . Die AnhefnM des Aushangs m̂achte besondere
Vorkehrungen am Gerichtsbrett nach seiner Länge erforderlich.

* Preßprozeß . In der Strafsache gegen die Volkszeitung
wegm Beleidigung , die angeblichm Plünderungen der Hessen in
Sens betreffend — Kriegsbriefe des Gmerals Kretschimann—
ist ein neuer Termin auf den 29. Juni vor der Strafkammer in
Mainz angesetzt wordm . Hierzu meldet man noch: Da der An¬
geklagte, &err Redakteur Adelung, wegen der Wahlrechtsvorlage
im ^ ndtage zu thun hat , muß die Sache vertagt werden.

* Reichsgerichtliche Entscheidung. Wvgen Beleidigung des
Rechtsanwalts Eckermann hier ist am 2. 3tov. v. I . der Kauf¬
mann Johann Philipp Fuchs hier zu 300Ä Geldstrafe ver-
urtheilt worden . Me Affaire ist noch in frischer Erinnerung.
Das Reichsgericht hat gestern, wie unser Leipziger L.-Correspon-
dent meldet, die Revision des Angeklagten, der Verkennung der
Paragr . 185 und 193 rügte , verworfen.

* Zum Mord im Darmstädter Wald. Nunmehr hat sich
nach der „Tvrmst . ZtZg ." der in der Mordangelegenheit Döring
kürzlich erwähnte Radfahrer , der zur kritischen Zeit in der Eber¬
städter Tanne einen Fremden unter auffälligen Umständen be-
obachtet haben sollte, gemeldet und ist vernommen worden. Sein
Aussagen läßt auch diesen etwaigen Anhaltspunkt als gegen-
standslos erscheinen, denn das Aeußere des von ihm Gesehenen
stimmt mit dem Signalement des muthmaßlichen Thäters . in
keiner Weise überein . — Der Frankfurter Polizeibericht schreibt:
Der Thäter , der am 10. Juni auf der Ludwigshöhe den Mord
an einem Privatier verübte , wird neuerdings wie folgt beschrie¬
ben: Etwa 30- 40 Jahr « alt , 1,68 Mt . groß, von untersetzter
Statur , blonde Haare , mittelstarker Schnurrbart , bekleidet mit
abgetragenem dunklem (braunschwarzem ! Säckrock, etwas hellerer
Hose und schwarzem weichem Filzhut . Er soll sehr sonnmver-
brannt gewesen sein und heruntergekommm ausgesehm haben.

□ Auf die Klagen der Trierer Bank gegen die Rassanische
Bank wurde heute vor der Kammer für Handels¬
sachen  von Seiten der Beklagten der Klägerin resp. den
Direktoren der Trierer Bank der Eid darüber zngeschoben, es
sei nicht wahr , daß gelegmtlich einer Besprechung zwischen den
Betheiligtm am 29. Dezember 1903 in Trier Vereinbarungen
getroffen worden seien, welche die Trierer Bank verpflichteten,
alle mit dem Giro der Nassauischen Bank versehenen Wechsel
(nicht nur gute! anzunehtmen und dieselben aus Wünsch wieder¬
holt zu prolongiren . Der von der klägerischm Seite aceeptirte Eid
soll durch das Amtsgericht in Trier erhoben werdm.

dH. Vier Personen ertrunken . Auf dom Rhein ereigneten sich
am Sonntag mehrere Unglücksfälle. Beim Nachenfahrm ken¬
tert« Nachmittags ein Boot , in dem der Jrismr Culeffee aus
Berlin und ein Reisender saßen. Während der Reisende geret¬
tet wurde , verwickelten sich die Füße des Friseurs in die Nachen»
kette und er ertrank . — Zu gleicher Zeit fiel am Schlohthor ein
holländischer Matrose , als er eine über Bord gcsallme Kiste auf¬
fangen wollte, in den Rhein und ertrank . — Am Abend badeten
am Schloßhasen einige Aöatrosen, wobei einer von einem Schlag-
anfalle betroffm wurde und unterging . — Weiter ist auf der
Fahrt nach Mainz bei Hochheim ein Heizer über Bord gefalle»
und im Main ertrunken.

x. Durch flüssiges Blei verbrannt . Gestern Abmd gegen
147 Uhr waren an der Ecke der Dotzheimer- und der Waldsttaße
italimische Arbeiter mit düm Legm einer Wafferleitungsanlag«
beschäftigt. Auf bisher nicht aufgeklärter Ursache fiel plötzlich
ein daselbst stehmder mit siedendem Blei gefüllter Kessel um und
das Blei ergoß sich über den Körper eines der italimischen Ar¬
beiter . Er trug schreckliche Berletzungm davon und mußte von
der Sanitätswache nach dem städtischê Krankmhanse gebracht
werden.

x. Ein Bauunfall ereignete sich geistern Wend in der sto-
bmtm Stunde ans dam Neubau „Ader" in der Langgasse. Es
war dort der 29 Jahre alte , verheirathet « Spengler Brummer
abgestürzt. Außer einer Kopfverletzung hat sich der Verletzte eine
Verstauchung säwmtlicher Gliedmaßm zngezogen. Nach Anleg¬
ung eines Nothverbandes mußte der lebmsgefährlich verletzte
Mann nach dem Krankmhanse überführt werden. Die Ueber-
führung mußte von der Sanitätswache mit dem Handwagm aus¬
geführt werdm , da der Krvnkmwagm kurz vorher zu einem an¬
deren, ebenso schjoerm Unfall gcholt worden war. Dies hat sich
übrigms in letzter Zeit mehrfach wiederholt und es dürfte viel¬
leicht der Frage näher getretm werden, einm Meitm Trvnsport-
wagm anzuschaffen. Me Einrichtung der Sanitätswache hat sich
übrigms sehr gut bewährt , denn innerhalb der siebm Monate
ihres Bestehens sind bereits 290 Transporte ausgeführt wordm.

* Ueberfallen und schwer mißhandelt wurde gestem Nachmit¬
tag von seinem eigenm Dimstpersonal ein Flaschenbierhändlrr
in der Sedanstraße . Die Leute machtm gestem blaum Montag.
Als sie dann in ziemlich angetrunkenem Zustande nach Hause
zurückkehrtm, singen sie mit ihrem Arbeitgeber sofort Radau an.
Eine wüste Scene entwickelte sich bald zwischm dem Arbeitgeber
und den Lmten . Die letzteren schlugm auf ihrm Mmsthrmn mit
Knüppeln los , wodurch dieser starke Verletzungen am Kopf« und
dm Händm davon tmg . Die Schlägerei wurde auf der Straße
fortgesetzt und eine große Mmschmmemge war Zuschauer d«S wt-
devwärttgm Schauspiels . Erst als ein Schutzmann auf de«
Kampfplatze erschien, wurdm die Kchnpfmden zur Ruhe z».
bracht. >Me Sach « wird noch ein gerichtliches Nachspiel paben.
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fs. Stadtausschuß . Unter dem Vorsitz des Herrn Beigeord¬

neten Dr . Scholz fand heute Vormittag eine Sitzung statt . Als
erster Gegenstand das Gesuch des Frl . Johanna R u g g, welche
in dem Hause Schwalbacherstraße 15 eine Spcisewirthschast be-
treiht . Während der Essenszeit von 11—2 Uhr möchte die G>
suchstellerin svertteten durch ihren Vaters die Erlaubniß haben,
ihren Tischgästen Bier resp. Wein verabreichen zu dürsen. Der
Stadtausschuß versagte die Erlaubniß mit der Begründung , daß
es im allgemeinen Interesse liege, derartige S -peisegelegenheitm
ohne jeden, auch den moralischen Trinkzwang zu schassen. An
zweiter Stelle wurde dos Gesuch des Bauunternehmers Herrn
K. B i l z verhandelt, der um unbeschränkte Wirthschaftskonzes-
sion in dem Hause Schiersteinerstraße und Niederwalluferstraße
nachsuchte. Dieselbe war schon einmal mangels Bedürfnisses ab¬
gelehnt worden . Auch heute erfolgte aus denselben Gründen Ab¬
weisung des Gesuchs. — Die hiesige Bäckerinnung trägt sich schon
seit längerer Zeit mit dem 'Gedanken, in döm Hause kleine
Schwalbacherstraße Nr . 5 eine Herberge mit Gastwirthschaft zu
eröffnen ; der Stadtausschuß hat sich schon wiederholt mit diesem
Gesuch befaßt, Aeeisebehörde und Polizei haben das Gesuch ab-
gelehnt. Zu demselben Beschluß kam auch der Stadtausschuß
heute wicher und zlwar utn deswillen, weil bezüglich der Gast-
wirthschast kein Bedürsniß vorliege, während die Einrichtung ei¬
ner Bäckerherberge und Versammlungsräume usw. für die Bä¬
ckerinnung aussichtsreicher sein würde. Vertreter der Bäckerin-
nuwg resp. des Herrn Sander , war Rechtsanwalt Lotz. Ebenso
wie die drei vorhergehenden Sachen fand auch das letzte Gesuch
des Herrn I . Schwank  Ablehnung . Es handelt sich hierbei
um das Gesuch in einem Hause Ecke Kaiser Friedrich-
Ring und Schiersteinerstraße eine Restauration im seinen Stik
zu eröffnen Das Gesuch ist von Polizei- und Aeeisebehörde man¬
gels Bedürfnisses aus Ablehnung begutachtet und zwar geschah
dies im September v. I . Das erneute Gesuch fand, wie schon ge¬
sagt ebenfalls Ablehnung.

* Die Beisetzung Wilhelm Mühlings , über dessen Tod wir
berichtet haben, findet am Mittwoch, 22. d. M ., Abends 6Y2
Uhr statt . Das Befinden des ebenfalls am Vorabend des Gordon-
Bennett -Rennens verunglückten Hotelbesitzers Uhl, der im Hotel
„Kaiserhof" hier liegt, hat sich gebessert. Das Kaiserpaar
hat ihm telegraphisch nach Wiesbaden  sein Beileid
über den Unfall ausdrücken lassen. Uhl hat die bei dem Unfall
verlorene Tasche mit etwa 10 000 bisher noch nicht wiederer-
halten.

* Die Nachricht von dom Faustkampf Thery—Jenatzy wird
jetzt vom „B . T ." dahin aufgeklärt , daß sie durch ein telegra¬
phisches Mißverständniß entstanden sei. Die Sache reduzirt sich
auf einen allerdings scharfen Wortwechsel Mischen Jenatzy und
dem Pneumatikfabrikanten Michelin . — Na also!

* Das „ Unglücks -Automobil " , lieber den bei Usingen
verunglückten Automobilisten Baron Leitenberger berichtet
das „Neue Wiener Tageblatt " : „Baron Leitenberger war le¬
benslängliches Mitglied des Oesterreichischen Automobilklubs
wurde aber im Klub sehr selten gesehen. Ausübender Auto¬
mobilist ist er seit etwa drei Jahren . Das erste Automobil,
das er sich anschaffte , war ein 28 HP Cannstätter Daimler-
Wagen . Als dann Cannstatt begann , die Mercedes zu fabri-
ziren , kaufte Baron Leitenberger einen 40HP Mercedes , der
ihm aber bald nicht „schnell" genug war ; er verkaufte ihn und
bestellte in Cannstatt einen Sechzigpferder . Dieser Wagen
hätte im vorigen Sommer geliefert werden sollen. Da brach
aber , kurz vor dem vorjährigen Bennett -Rennen , in der Cann¬
stätter Daimler -Fabrik ein verheerender Brand aus , bei wel¬
chem viele Mercedes -Wagen , darunter auch der des Barons
Leitenberger , von den Flammen verzehrt wurden . Interes¬
sant ist es , auf welche Weise Baron Leitenberger zu seinem
neuen Sechzigpferder kam und daß dieser Wagen eigentlich
ein rechter „Unglückswagen " ist. Im Sommer des Jahres
1902. verunglückte bekanntlich der ehemalige Radrennfahrer
Paul Albert von Biebrich auf einer Trainingfahrt für das
Rennen Paris —Madrid ; er fuhr bei Jngelsheim auf seinem
60HP Mercedes im Renntempo , wobei er eine Mulde in der
Straße nicht rechtzeitig gewahr wurde . Es erfolgte ein furch,
terlicher Sturz , wobei Albert sein Leben einbüßte . Jene
Theile des Mercedes -Wagens , die noch brauchbar waren , wur¬
den von der Fabrik bei dem Sechzigpferder verwendet , mit
dem GrafenZborowski imFrühjahr 1903 in Nizza dasTurbie-
Rennen bestreiten wollte . Graf Zborowsky hat schon bei der
ersten Biegung , wo sein Wagen an die Felsenmauer anprallte,
den Tod gefunden . Den rekonstruirten Zborowski -Wagm,
der , wie schon erwähnt , Theile des Albert -Wagms in sich
hatte , erwarb der französische Konsul in Stuttgart , M . Pallu
de la Barriäre . Dieser Mercedes war ein sogenannter
„prompter Wagen " , und da Baron Leitenberger nicht warten
wollte , bis der Ersatzwagen für seinen verbrannten Wagen,
nämlich der Wagen der korrespondirenden Nummer , fertig
wurde , so kaufte er von Herrn Pallu den 60HP , der , wir für
seine früheren Besitzer, nunmehr auch für ihn ein rechter Un¬
glückswagen geworden ist . Baron Leitenberger ' war als
überschneller Fahrer bekannt , und er wurde von seinen Be¬
kannten wiederholt gewarnt , seine Vorliebe für ungewöhnlich
rasche Fahrten einzudämmen . Er hatte noch in der Vorwoche
eine Fahrt Semmering —Wien in der Zeit von einer Stunde
22 Minuten gemacht und sich dieser Fahrt gerühmt . In
automobilistischen Kreisen war man hiervon peinlich berührt
und man versuchte es , Baron Leitenberger begreiflich zu ma¬
chen, daß derartig schnelle Fahrten auf öffentlicher Landstraße
nicht geeignet sind, das Automobil bei dem großen Publikum
beliebt zu machen."

r . Silberne Hochzeit . Das Zugführer Georg Ku hns che
Ehepaar von hier , feiert am 29. Juni das Fest der silbernen
Hochzeit. D 'er Jubilar ist, da er bei der ehemaligen Hess. Lud-
wigsbahn lange Jahre die Züge begleitete, eine bekannte Persön¬
lichkeit, und ist jetzt bei der Preußisch-Hessischen Eisenbahndirck-
tion angestellt.

x. Eine regelrechte Holzerei hat sich gestern Nachmittag kurz
nach fünf Uhr auf der „Hilf " abgespielt. Es gab einige blutige
Köpfe, die im Krankenhause verbunden werden mußten.

k. Festgenommen wurde heute Vormittag in der Schönen
Aussichtstraße in Biebrich ein junger Msmn von dott . Derselbe
hatte durch Vornahhne unsittlicher Handlungen in genannter
Straße schon einige Zeit öffentliches Aergerniß erregt . Aller
Wahrscheinlichkeitnach handelt es sich um einen geistig nicht ganz
normalen Menschen.

*  Königliche Schauspiele . Degen Erkrankung des Frl . Stroz-
zi kommt morgen , Mittwoch , den 22. Juni nicht „Figaros Hoch-
zeit", sondern „Undine" zur Aufführung.

* Residenztheater. Zum 15. Mjole wird heute, Dienstag , der
Schwank „Die 300 Tage" gegeben. Morgen , Mittwoch , geht nach
längerer Panse Max Halbe's Drama „Der Strom " in Scene

WieS»a,»e«er « e»eral »Nuze1«er. 19. Jahrgang.

* Das Sommerfest des nattonalliberalcn Jugendvereins
mußte leider gm Samstag Abend wegen ungünstiger Witterung
verschoben werden. Die nächste Vereinsversammlung findet am
Montag , den 27. Juni , Abends 8V2 Uhr , im Friedrichshof statt.
Als Redner an diesem Abend ist Herr Rechtsanwalt S i e b e r t
gewonnen worden, der über den nationalliberal - conservativeu
Schulantrag sprechen wird . Alles Nähere wird noch bekannt ge-
macht.

* „Gutenberg -Quartett Wiesbaden ." Das vorgestern in der
„Friedrichshalle " Mainzerlandsttaße abgehaltene Somimerfest,
verbunden mit Vokal- und Jnstrumentalkonzert , verlief in der
schönsten Weise. Die vorgettagenen Ehöre, unter der bewährten
Leitung des Herrn Sttllger , errangen allgemeinen Beifall , be¬
sonders der von Herrn Buchdruckereibesitzer Bechtold gestiftete
Chor „Am Rhein erglänzt mein Stern ". Für die sonstige Unter¬
haltung 'war durch Kinderspiele, Aufsteigen zweier Riesenballons
und Preisschiehen bestens Sorge getragen. Nach Abwickelung
des Programhns ttat Göttin Terpsichore in ihre Rechte, der die
zahlreichen Besucher bis zur späten Abendstunde huldigten. Alles
in allem kann das Quartett auf ein wohlgelungenes Fest zurück¬
blicken und wir wünschen demselben unter der Leitung seines be¬
währten Dirigenten ferneres Blühen und Gedeihen.

* Auf der Neuen Adolfshöhe (Besitzer Philipp Ohlsmacherj
findet Mittwoch, den 22. Juni , von 4—11 Uhr, großes Militär¬
konzert statt.

Dresden , 21. Juni . Die gestern hier versammelt gewe¬
senen Vertreter von 143 sächsischen Ortskrankenkassen beschäf.
tigten sich mit der den Aerzten günsttgen letzten Entscheidung
der Aufsichtsbehörde im Leipziger Aerztestteik . Es wurde be-
schlossen, geeignete Sch-utzmatzregeln zur vollen Ausrechter¬
haltung der Selbstverwaltung der Kassen anzustteben.
Die Schule als unabhängige Staatsanstalt.

Stuttgart , 21. Juni . Die gemeinsame Protestversamm-
lung der deutschen Partei , der Volkspartei , der Jungliberalen
und Nattonalsozialen nahm einen imposanten Verlauf . Die
5000 Personen starke Versammlung nahm einstimmig eine
Resolution an , welche die Regierung aussordert , den Charak¬
ter der Schule als unabhängige Staatsanstalt sicher zu stellen
und durch alsbaldige durchgreifende Versassuugsreform dem
unhaltbaren Zustande ein Ende zu machen.

SelbstgestellungeinesMörderS.
Neivykork , 21 . Juni . Ein gewisser Wilhelm G e r st e n-

meyer  stellte sich in Philadelphia den Behörden mit der An¬
gabe , am 19 . Februar 1900 in Berlin seine Geliebte e r m 0 r -
d e t zu haben . Er habe sie Nachts im Schlafe getötet , den
Leichnam zerstückelt, die einzelnen Thefle verpackt und in die
Spree geworfen . (Es bleibt abzuwarten , ob es sich nicht um
eine fixe Idee eines Irren handelt . D . Red .)

Marokko.
Washington , 21. Juni . Ein Telegramm ans Tanger

meldet , die Freilassung von Perdikaris  werde für mor¬
gen erwartet.

Entgleisung und Plünderung.
Warschau , 21 . Juni . Infolge Entfernung von Schienen

durch unbekannte Thäter entgleiste in der Nähe der Stafion
Kolonka ein Postzug . Die Lokomotive , der Postwagen und
mehrere Personenwagen wurden zerttümmert . Die entstcm-
dene Verwirrung suchten die Einwohner der umliegenden
Dörfer auszunutzen und den Postwagen zu plündern , wurden
aber von den Bahnbediensteten mit Revolverschüssen ausein¬
andergejagt . Mehrere Postsäcke fehlen.

Oer ruIIiEcfi-japanirche Krieg.
Petersburg , 21. Juni . Wie ein Telegramm Kuro-

p a t k i n s an den Zaren vom 18. Juni meldet , berichtet Ge¬
neral Stackelberg:  Der Gegner ist aus Wafangou nicht
weiter vorgerückt . Wie gemeldet wird , entwickelten sich seine
Truppen auf der Front Wafangou -Tuschou . Nach zweitägi-
gem Kampfe und zwei ermüdenden nächtlichen Märschen auf
schwierigen Gebirgswegen konnten die Truppen sich aus»
ruhen . Ihre Stimmung ist sehr gut . Ueber unsere Verluste
konnten genaue Angaben noch nicht erhoben werden . Vorläu.
fig ist folgendes festgestellt : Von der ersten ostsibirischen
Schützendivision sind 15 Offiizere gefallen und 40 verwundet;
12 Offiziere sind auf dem Schlachtfelde gebliebvn , von denen
es unbekannt ist, ob sie getötet oder verwundet sind. Ferner
sind 386 Mann gefallen und 992 verwundet . Auf dem
Schlachtfelde sind 668  Mann geblieben , von denen es unbe¬
kannt ist ob sie getötet oder verwundet sind . Vom 33., 35.
und 36 . Regiment sind 120  Offiziere und Soldaten gefallen,
19 Offiziere und 604 Mann verwundet ; ferner werden 96
Mann vermißt . Die erste Artilleriebrigade verlor 10  Offi-
ziere und 103 Mann , die neunte Artilleriebrigade 25 Offiziere
und Soldaten . Vom Regiment Tobolsk sind 3 Offiziere und
Soldaten gefallen , 40 Offiziere und Soldaten verwundet , der.
mißt werden 3 Mann . Vom Regiment Morschansk sind 6
Offiziere verwundet , 11 Mann getötet , 131 verwundet ; 8
Mann werden vermißt.

Petersburg , 21. Juni . Ein Telegramm des Generals
S t r i l i n s k i vom 19. ds . meldet : Nachrichten aus Port Ar-
thur zufolge begannen am 14. Juni drei japanische Bataillone
von Ssianbindao über die Berge nach Luinatan vorzurückon.
Zwei russische Freiwilligenabcheilungen und eine Kompagnie
der Grenzwache hielten den Vornrarsch des Gegners auf.
Feindliche Torpedoboote beschossen die Semaphor  st a-
l i 0 n . Als der Kreuzer „Nowik " und russische Torpedoboote
herankamen und das Feuer eröffneten , zogen sich die feind¬
lichen Schiffe zurück. Nach der Kanonade begannen dje Ko¬
lonnen des Gegners sich zu entfernen und es blieben schwache
Vorpostenketten zurück. Am 13. Juni vertrieben die russi¬

schen Freiwilligen die Japaner aus ihren Stellungen öM
von den erwähnten Bergen . Russischerseits wurde ein

leutnant und ein Schütze getötet , ein Oberleutnant wurde de»
wundet und starb später ; vier Schützen wurden getötet . ZA

Petersburg , 21. Juni . Admiral Skryd1 0 w nieste
vom 20 . ds . : Die Kreuzerabtheilung ist 0 h n e V er lust ^
Beschädigungen nach Wladiwostok zurückgek.hrt.

Petersburg , 21. Juni . Wie ein weiteres £ tlegratnm
Kuropatkins  an den Zaren vom 19. ds . meldet,

die I a p a n e r in der Gegend von Ssaimatsi und Föngh^
tschöng nicht nur den Vormarsch eingestellt
sondern sich zurückgezogen.  Mehrere Punkte im

den von Fönghwantschöng , die die Japaner erst kürzlich ch>-
nahmen , find von ihnen geräumt und der begonnene SSor,
marsch der japanischen Truppen nach dem Dalinpaß einge-
stellt worden . Dagegen rücken recht bedeutende Stteitkräftz
in der Richtung Ssiujan -Kaitschou oder Ssiujan -Taschstschyvor.

Petersburg , 21. Juni . Ein Telegramm des ©eneraß
S s a ch ar 0 w an den Generalstab vom 19. Juni besagt: kat
dem 16. Juni sind Anzeichen wahrgenommen worden, tie
aus einen vorbereitenden Vormarsch der Japaner
von Sinjan auf drei Wegen , die nach Haitscheng , der Station
Taschitschao und Kattschou führen , schließen ließen . Ans iiem
erstgenannten Wege ist eine kleine Abtheilung der Vorhut Kz
Generals Wansiapudsa vorgerückt . Aus dem zweiten Wege
hatten Truppen der Vorhut den Paß zwischen Nandsibei uni
Pantschialju besetzt. Auf dem dritten , südlichen Wege sich
andere Truppen bis zu den Dörfern Chiuniak und Tamiar-
logou vorgegangen . Die Vorhut nahm ferner dm Tschapch
lvpaß ein , während die Hauptkräfte , 5 Regimenter Infanterie
Kavallerie und Gebirgsartillerie zwischen dem Kanzgoupaß
und Changa eine stafselförmige Aufstellung nahmen . In den
letzten Tagen hielten russische Borpostenabtheflungen aus die¬
sen Wegen den Vormarsch des Gegners auf , wobei gegen 10
Mann getötet und verwundet und ein verwundeter Offizier
mit drei verwundeten Kosaken gefangen genommen wurden.
Am 1. Juni wurde festgestellt , daß sich bei Ssiudschan nur ja¬
panische Streiswachen befanden , die sich nach einem Kugck
Wechsel rasch nach Fönghwantschöng zurückzogen . Auf russh
scher Seite sind zwei Mann verwundet . S a i m a d s i ist seit
dem 10. Juni von den Japanern geräumt . Ein Theil der
Besatzung ging nach Fönghwantschöng . Sett gestern regnet
es beständig.

Niutschwang , 21. Juni . Meldungen aus chinesischer
Quelle besagen , daß die Japaner vor Port Arthur
90 000 Mann stark seien , während 70 000 Mann nach Norden
marschiren . — In Niutschwang wurden mehrere Spione der-
haftet.

Mukden , 21 . Aprll . Aus Port Arthur  Berlautet,
die Japaner hätten am 13. und 14 . Juni die Stadt bom-
bardirt.

Petersburg , 21. Juni . Der Zar hat den Beschluß des
Marineministeriums gebilligt , wonach das baltische Ge¬
schwader  am 15. September nach Ostasien abgehen und sei¬
nen Weg über Kapstadt nehmen soll.

Warschau , 21 . Juni . 300 hier lebende , meist verhei-
rathete Reserve -Offiziere erhielten Einberufungs'
0 r d r e. Zur Ordnung chrer Privatangelegenheiten wurde
ihnen nur eine Frist von 5 Tagen bewilligt.

Aektto -Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagi-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fjj'
Politik und Feuilleton : Chesiedakteur Moritz Schäfer ; M
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;

Wiesbaden.

-Fttchcr -und schmerzlosXtadlauer ’idK

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahe-

Auszug aus den Civilstands-Registern der Sta!>t
Wiesbaden vom 21. Juni 1it04.

Deboren:  Am 15. Juni dem Taglöhner ^ . .
bertshan e. S ., Wilhelm Rudolf . — Am 17. Juni dem —
Eisenbahnsekretär Christoph Stieb zu Mcchlstatt -Burbach
T ., Elisabeth Margarethe.

Aufgeboten:  Lackirer Heinrich Schmitt zu
chen mit Johanna Schlösser das. — Reisender Louis
Port hier mit Jda Vorreuter zu Herford . — Kaufmann
wig Becker hier mit Charlotte Roorda van Eysinga in
sänne . — Kaufmann Nikolaus Franz Heinrich Phüip ^^ .
nnt Anna Maria Knüttgen zu Köln . — Kaufmann vsw
Fliegen hier mit Else Mühlenpfordt hier . — Kgl.
ler Karl Wilhelm hier mit Emüie Gutmann hier . —
teeter Eisenbahnbettiebswerkmeister Heinrich Stephan 8
Dannstadt mit Pauline Scholz hier . — Ranairer LM»M
Schneider hier mit Anna Mehl hier.

feit 30 Jahren wirkt das bewährte kW
_iche Hühneraugenmittel , Fl . 60 Pf . Nur eq

nit der Firma : Krouen -Apotheke , Berlin . Depot in den
Apotheken und Drogerien.

L-l. » 04 « . Photographie 0 . H . Schiffer , TattnuSiw^

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , de«
23. Juni:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an d«

Expedition des „Wiesbadener G e n e r a l - A n ä• *9' r '
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.
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Verehelicht:  JDcr praktische Arzt Tr . med.^Stein hier mit Elsa Winter hier . — Hausdiener
Weingartner hier mit Maria Schmidt hier . . ri4j

Gestorben:  Am 20. Juni : Zeugschmied
Kranz , 50 I . — Taglöhner Josef Raab , 33 I . — Am 21. ^
ui : Tünchergehülfe Philipp Funk aus Dotzheim , 16 I . ,

8 , 1. St - udcr«r>»



22. Statt im Cr,. _ Nr . 145.
*" ~@r ist als Gast Und Künstler hergebeten,
nr  einen kranken Künstler zu vertreten.
<Äfontannte ihn und kannte seine Gaben

wußte, daß Vorzügliches wir mtt dem Gast bekamen.
Künstler , unser Gast! Als Gastrecht bleibt besteh'n,

■«Qgw>r von Alters der im Gastrecht oft ersehn.
ScB  Künstler und dem Gast' steh'n ehrend wir zur Seit ',
K „n auch-m Nörgler schrieb, da waZ zum Zeitvertreib,
oiutlc« verrinnt der bissig, böse Sinn,
jrt Biedere gießt sich gern dem Klang des Schönen hin.
gn» Wem zu leise klingt der Klang von weichen Töne»,

immerhin recht nah, dort wo der Klang des Schönen.
»denkend, daß die Meister gehen ihr Geleise,
Uni) daß fte’8 bieten un « in „stark " und „zarter " Weise,
vielleicht weht in der Zukunft uns ein Wind,
2er zeigt, die Noten, die für Sommer, die für Winter sind! 2327

©efdiäffllches.
Mannheim Eine größere Anzahl Studierender der

Großherzogl. Techn. Hochschule Darmstadt unternahm dieser.
Tage unter Leitung der Herren Professoren vr. Dicffenbach, Dr.
Finger und Dr. Reumann einen wissenschaftlichen Ausflug
und besuchten dabei die Sunlight Seifenfabrik Mannheim.
Nach Begrüßung der Erschienenen durch den technischen Leiter
der Fabrik, nahmen die Herren zuerst die nach den modernsten
Ansprüchen eingerichteten Bureaux in Augenschein. Der Rund¬
gang wurde mit dem Schmelzhaus eingeleitet und von da
ging es nach dem Kesselhanse, wo die großartigen Feuerungs-
anlugen überraschten, welche gegenwärtig noch bedeutend er¬
weitert werden. Zwei Dynamos neuester Konstruktion, so wie
eine weitere Zusatzmaschine sorgen da für den Licht- und für
den Kraftbedarf. Bon bedeutenden Dimensionen ist das drei¬
stöckige Siedehaus, wo 6 große Kessel(die beiden mächtigsten
sassen je ca. 1200 Zentner Seife) sich fortwährend in Betrieb
befinden. Aus den Siedekesseln wird die flüssige Seife in
zahlreiche Formen geleitet, erstarrt da zu Blöcken- sehr sinn¬
reich konstruiert Maschinen verteilen solch einen Block zu Stück .n
gewünschten Formats, andere wieder pressen diese, wie sie
dann in den Handel kommen. Weitere vorzügliche maschinelle
Einrichtungen, elektrisch getrieben, bedrucken und nageln die
erforderlichen Kisten. In der ausgedehnten Druckereianlage
wird das Material für die Verpackung in Kartons durch mannig¬
fache Maschinen bedruckt, gerillt, beschnitten, gefalzt, geleimt
und geheftet. Im Laboratorium, wohin man sich zuletzt be¬
gab, wird der Fabrikationprozcß, also die Rohmaterialien bis
zum fertigen Seifcnstück, genau kontrolliert. Die sich bei dir
Fabrikation ergebenden Rückstände macht man in geeigneter
Weise nutzbar: aus der Unterlänge ewinnt man nach vorheriger
chemischer Reinigung durch patentierte Baccuuw-Apparate das
wertvolle Glycerin- das in der Siederei beim Ausialzen ver¬
wendete Salz wird in Form von Krystallen wicdergewon»
nen und geht zur Fabrikation zurück. Die interessanten
Erläuterungen hatten eine sehr lebhafte Erörterung zur Folge
und die verschiedenen Fragen fanden liebenswürdigste Beant¬
wortung.

Die gesamten Einrichtungen sind mustergiltig- alles ist da
Praktisch und geäumig, hell und luftig, auf olle Bedürfnisse
—bis zu den kleinsten— wurde Rücksicht genommen.

Walhalla -Theater.
Gperetten - Spielzeit.

®ir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Mittwoch , den 32 . Juni 1904.

Zum 1. Male:
Der Mikado.

Burleske Operette in 2 Akten̂ on W. S . Gilbert.
Musik von Arthur Sullivan.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf,

^er Mikado von Japan . Emil Nothmann.
«onti Poo. (ein Sohn als fahrender Musikant
■ verkleidet, in Ium 7)um verliebt . . Richard Lenz.
Wo, Geheimer Justifizicnngsrat, Oberscharf-
„ Achter und beeidigter Haupkoperaleur . Theo Tachauer.
^ kah. Staatsmänner für Alles . . . Max Zilzer.
»>Sh Tush, ein Edler des Landes . . . Hans Haagen.
;r m 8Mn t . Emma Malkowska.
sn 1 f‘ n3 f Schwestern, Mündel Kokos . Lucie Görgi
?*ep Sei) > , Laura Scholz.
«disa eine ältliche Dame, in Nanki Poo ver-

„ l.-bt . Rosel v. Born.
Wäi, des Mikados Jächerträger und ge»

■ tti ’ tlmer  Tcniperalurkommissär. . Ludwig Schmitz.
*^ ot  der Schulmädchen, Edle Japaner, Garden und Landleule.

1- Alt: Hof tut SlaatSpalaste, welchen Kolo bewohnt.
(U2. All: Im Garten Koko'S.

Pause nach dem 1. Akt.

Donnerstag . dc« SS . Juni 1004.
Erstes Gastspiel der Orisinal-Barfnß-Tänzerin

Miss Howard üfSildred de Grey.
Dazu zum 17. Male:

Novität: Drr Naftelbinder . Rovitsir
ß Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.

M _ Musik von Franz Lehar.__

WalhaSIa-Haupirestaurani
Täglich Abends S Uh **:

Philharmonische Konzerte
: Wiener Salon - Orchesters

lf . , „ If artwlg ; Fahl “ .
'lerne künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei.

Gasthaus zum Gneisenau.
Bergröherte Loknlitäten!

ELestendstraße SO (Eck- GneisenauSr»ß-t
guten Sb MittagStisch > *»

Hause|g mißigetä Preise« , sowie reichhaltrge ^-pene»
'E zn j-der Tageszeit. — « irr aus der Kronenbrauer «'

ichŝ ^ dadc ». reine Weine , prima Apfelwein.
^onez VcreinSlokalmit Klavier. « lllaro.

Frau Mari « Hardt » Wwe„
früher „Karlsruher Hof'

Wiesbadener Tenrrak ^ kiaeilter. IV. S «| tPBg.

für Oeiesenheitskänfe.
Eine grosse Sendung französisch ©!“ Seide,

nur Kouveautes , prachtvolle Qualitäten , ist wieder eingetroffen.
ich offeriere:

Viele 1000 Meter Foulards von 1 Mk. an.
v „ , Seiden -Voile , prima Qualität , L 2 .25 Mk.
„ , „ schwarze und bunte »amassßs für Gesellschaftskleider zu überraschend billigen

Preisen.
, „ „ Taffetas , prachtvolle Qualitäten, zu überraschend billigen Preisen.
D „ „ schwarze und weisse Chiffons von 50 Pfg . an. .

Einen grossen Posten Grenadine und gestickte Chiffons zu überraschend billigen Preisen.
Einen grossen Posten Crepe de Chine von 2 . 50 an.

Einen grossen Posten Bohseide von I SO an.
Abgepasste Tüll - und Chiffonkleider unter der Hälfte des früheren Preises.

Schneiderinnen gewähre extra Rabatt . 2835

Emil
Langgasse 31. WIESBADEN.

MMDOMG

Langgasse 31.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Rarlrruhe'und im ganzen Grotzherzogtum vadev

Badische Presse,

Gut geleitet.

Aktuell illustriert.
Viel Depeschen.
Spannende Romane.

mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expl.

8,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Ferusprech -Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender  mit den Mappe«

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
SW Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark. "W
Abonnementsprcis ohne Zustellungsgebührenfür 3 Monate nnr Mk. 1.80.
wwwii»  Probenummern gratis und frank», mmmmmmmm

wie Gcschästsempfehlungen, Offenen Stellen»
CUvU ; Stellengesuchen, Anwesen-Kauf» und »Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypothek.-Ver- hot * ftdftdn
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige Vvl * VHIMI f Vl | jf
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
Im Grotzherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionspreiS für die 6gespaltcnePetitzeile oder deren Raum

«nr Sv Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Grösstes Iirsevtionsorgan Badens!
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Verloren
— Andenken— Armkette mit
golden. Bierblatt-Angchänge vom
Neroberg. Kochbrunnen zum Wal¬
halla-Theater. Der Finder wurde
gesehen und möge derselbe es gegen
gute Belohnung Platterstratze 10,
bei Krist abgeben. 2320

Eine gute

können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigunqsmiltel be¬
fundenen Präparates »Iraialit 4.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestes Bierlcitungs-Reinig-
nngsmittel auf dem ganzen Konti-
ncnt. Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufe!. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Karl Page . Barmen -R

I

Neubau
Eltviüerstr . 10 21
(Maurer's Garten-Anlage),
6-Zim.-Wohnungen m-

allem Komfor: d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Badm. Gas
heizbarere., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingc schloffen. 2341

Ein tüchtiges, braves
Zimmermädchen

wird zum sofortigen Eintritt ges.
F . Bubot , 1587

Grand Hotel Loew,
Bad Münster am Stein.

/Ls wirs um gcfl. Bekanntgabe
^2 - der jetzigen genauen Woh¬
nungs-Adresse des im Jahre 1898
in Wiesbaden , Webergasse 37,
wohnhaft gewesenen Kaufmanns,
Herrn 1022/249

Carl Lls!« i»smm,
gebeten, gegen Erstattung der Aus¬
lagen bis zum Betrage v. 3 Mk.
sub B . 8 . 4690 an Rudolf
Mossr in Bre «lan.
^iornt pd. Ort z. Berk.
-OsibUl gl-I» u. Zigarr. Vergüt,
cv. M- 250 mon. u. mehr 1510/67
H. Jürgensen & Eo , Hamburg.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Jurri 1004 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 zweisp. Pferdewagen, 1 Regulator, 1 Tisch, 1 Spiegel,
2 Bilder und 1 Vogelkäfig mit 1 Kanarienvogel,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juni 1904.

Wei tz , Gerichtsvollzieher.
Illtfitia“ Spe,.tEin,ich eu dubioser

auck verwahrter od. auSgeklagtcr Forderunae»
Telefon 3150. Prospekte gratis. -8 "'

n — „ „
Lpebergastcd 1900

Zwangsverkauf.
Mittwoch , den 22 . Jnui 1904 , Nachmittags

2 Uhr, werden Kirchgasse 23 zwangsweise versteigert:
Ein Schreibsekretair, ein Eonsolschränkchenund ein Sopha.

2344 Fabian , Vollziehungsbeamter.
Freitag , den 34 . Juni , Mittags 1 Uh§, Werder

die hiesigen Gemeindekirsche «,
eirea 250 Bäume,

nur gute Sorten, öffentlich meistbietend versteigert.
Die Zusammenkunft ist an der „Pstanzenmühl"

dem Vizenalweg nach Heßloch.
Kloppenheim , den 20. Juni 1904.

1586 Kleber , Bürgermeister.

Die Glaser-Arbeiten
für den Neubau Angenheilanstalt Wiesbaden solle»
an leistungsfäh. Unternehmer vergeben werden.

Offerten werden bis spätestens I. Juli , mittags
12 Uhr , an das Unterzeichnete Banbureau erbeten, w»
selbst die nöthig. Unterlagen mit sämmtl. Zeichnungen gegen
Zahlung von Mk. 5.—, im Zimmer Nr. 1, erhältlich.
^3122 Baubnrean Schellenberg.

Umzüge
in der Stadt und über Land, sowie Rollfuhrwerk jeder Art
übernimmt unter Garantie, billigst bei pünktlichster Bedienung

Willi . Blum , Frankfurterstrasze 38 a.
Telephon 2373.

NB. Bestellungen werden angenommen bei Herrn
Jac. Heim. Cigarrenhandlung, Friedrichstraße 44. 2317

Bekanntmachung.
äm Mittwoch , den 22 Jnui cr., vormittags » ff, «n

eventl . nachmittags 3  Uhr beginnend, Fortsetzung der Zwangt
Versteigerung im Gartcnsaalc der Restauration „Deutscher Hof"
Goldgasse Sa , dahier.

Es kommen zur Versteigerung:
2 Regulateure , 2 Tafel- verschiedene Weckeruhren, silb. Herren
und Damcnuhren, eine Partie silberne, vergoldete und Nickel
Herren. u . Damenuhrketten. Broschen, Halskelten, Anhänge, Ohl
nnge, Brillen- und Zwickergellelle, goldene und Duble-Sieael
ringe, Armbänder. Cravatlennadcln u. dgl. mehr

Die Versteigerung findet bestimmt statt
Oetting , (Kerichtsvollzieher,

2380  Wünhstratze 11.
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Der Weltmarkt
des

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'ft Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits»
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

' ■ “ . . -,r ■
Internationales

Central -Plaeirungsr
Bureau

^allradsnstvm.
Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ü-vis dem Tagblati -Vcrlag,
Telefon 2SS5,

sucht fürsofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - und
SaalkeUncr . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch. u . Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
dis 100 Mk,, Cafö - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, 2-lleinmädchen in
feinste Familien, Hüffet - und
Scrvirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchemnüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabcnsteiu,

Stellenvermittlerin, 6285

Steilen-Gesuchc.

| Ein tüchtig . Sattier-
u»d Taprzierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Do »! ein« 126

Ä Arbeiter
für ein Eisgeschasi gesucht 2275

Scdan 'traüe 3.
TüchtigeErdarbeiter

«in ehem Artillerist,
der sowohl gntfahren

und reiten kan» , sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. Bl . 8300

C?£ g. Mann j. z I. Juti Stellung
als Hausbursche, am liebsten

im Hotel, Gefl. Off. u. W . Bi.
2280 an die Exo. d. Bl. 2301

Kassierer
sucht Stelle oder geeignete» Posten.

Näh, in der Exp, d. Bl. 2287
HI eitere Köchin s. bei älterem

Herrn oder in ruh. Haush.
Stelle. 2267

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

■HB

gesucht 2250
Kellerstraße 17.

Junger , kräftiger
Hausbursche

ges, Luisenstr. 37._ 2254
achtbarer Eltern kann
unter günstige» Be¬

dingungen die Konditorei gründ-
lich erlernen. Eintritt sofort oder
später. 1067

Ernst Stemmler,
Konditorei& Las«,

Biebrich  a . Rh.
^jackirer Lehrling ges. Freie
^ Kost und Loais im Hause.

Off. u. H . M . 101 an die
Exped. d. Bl . 1171

Ei « ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

chloffertehrling gesucht«schacht-
straße 9, 90220

junges , geschästskundigcsFräu-
> > lein mit langjährigen, besten
Zeugnissen und Reserenzen, jucht
sofort Stellung als

Allfellllame
in erstklassigem Eafö, Restaurant
oder Hotel. Gefl. Offeri. erbeten
unter A . D . 10O hauptpostl.
Frankfurt a. M . 1999

©ffeim Stilen.
Männliche Personen.
i 'iittdtor »' sucht Nah. Nieder-
pillllllfkl Waldstraße, Neubau
Streim bei Kürschner und
Deul . 2339

LW. AujtreilljttZ
ges. Neubau Huber , Nheingauer-

straße, Tünchcrmeister Luvp.

Tüncher ges. :
3—3 Aklord-Speißarbeitcr,
1 Anstreicher. 2391
Näh, in der Exp, d. Bl.

Tüchtige Schreiner
(Anschläger) gesucht. 2326
_ Schiersteinerstr. 12.
10 —12 <*rundarbeiter
sucht 2174

Auer n . Rüder,
_ Feldstr. 6, P.

süchtiger, stadtkundiger
i 'nhrmuiiu

gesucht 3200
, Sedanstraße 8.

HLchiosserlehrlmgsucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschiosserei
Eltvillerstr. 4. 8528

Arbelts-Uaffimkls
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet Abends von 6Vj—71/«
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer:
Arbeit linden:

Wärmer
Restaurations-Kellner
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser für Bau
ja. Schneider Woche
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Spengler

Arbeit «neben:
Bautechniker
Installateure
Bureaugehülfe
Einkaisterer
Bautaglöhner
Krankenwärter

Weibliche Personen.

KHriMlHc« pf.
Wir suchen gegen ent¬

sprechende Vergütung und
unter günst. Bedingungen
ein Lehrmädchen mit guter
Schulbildung zu engagieren.
Mcldez. v. 2- 4 Uhr. 2163

6sdr Wollweber,
Wiesbaden,

Ecke Langgasse und Bären¬
straße. 2163

mmmmmmmmm  ei
$l > ei gutem Lohn gejucht cm
’SJ  einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juli . 2303

C. Hartmann,
Häsnergosse7, Laden.

Lrnstäud . Mädchen,
welches das Kleidcrmachen erlernt
hat, sucht Beichästigung in und
außer dem Hause. Näheres Herder¬
straße9. Mtb., P ., r. 2279
/Line tücht Frau, z. Brödchen

auszutragen. wird gesucht
2136 Bleichstraße 30.

Ein ordentliches, sauberes

Laufmädchen
gesucht. 2342

Blumengeschäft
Eh . Walther,

Moritzstr. 16.
k̂ ung. cklhdohen vom Lande
\1 bei gutem Lohn gesucht
2233 Albrechtstraße 27.

Lanfmädchen
zum 1. Juli gesucht.

L . Nothnagel,
2393 Gr. Burgstr, 16.

Reinlicher, tüchtiges
Dien stm U<l oh en

gleich oder 1. Juli gesucht. 2271
Adelheidstr 11, Part.

/Lin ordentl» braves Mädchen
jucht Kauter , Ltsenhandlg.,

Bicrstadt 1583

enn
gesucht«

Für ein hiesiges, großes,
feines Geschäft wird ein junges
Fräulein aus guter Familie
und m. best. Schulbildung für
das Bureau zu engagiere» ges,

Kaufmännische Vor¬
bildung erforderlich.

Offerten mit Gehaltsan-
sprücken und Photographie u.
B . Gr. 2347 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2247

Seuche als Stütze im Haushalt
vSr und zu meinen 4 Kindern
im Alter von 9—16 Jahren ein
kath., musikalisches 2236

Fräulein.
Etwas Schneidern erwünscht.

Offert, nach Homburg, Kaiser-
Friedrich-Promenade 35.

Frau 'Major Füllen,
Wiesbaden.

UkMiismil
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter l. 8. 1788
an den Verlag. 1788

A nst. Mädchenk. das Kleidkr-
machen gründl. erl. u044

Gneisenannr. 15, Hochp. r.

Tüchtiges älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 14-72

Näh. in der Exped. d. Bl.

^HHlädchen k. sich in der feinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General - Anzeigers.

^g . Mädchen z. kleidcrm. ges.
Röderallee 30. Cron. 8885

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.

ijVIlaschinenftrick rinn Lchr-
mädchen ges. Mauergassc

14, bei S ->üllcr. 114

Jg . fand . Mädckien
für tleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30, Hochpart.

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants, Pensionenu. Herr-
schasishäuser, Lohn 40—106 M.
Küchen-Haushälterinne»

Wirtschafterin,
Kaffee- u. Beiköchinnen

für erste Häuser u. hoh. Lohn,
Kochlehrmädchen.

Büffetfräulein , Servicr-
mäddien für einträgl. Stellen,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,
Ladnerin für Metzgerei,

Leiuwandbeschliekerin,
Haus - u. Stubenmädchen,

Mädchen für allein,
Küchenmädchen,
Stelle suchen:

Tücht« Restaurautkellner,
Hotclportirr , (4 Sprachen)

Hauöbnrsckien,
HerrschaftSdicner,

sehr gut empfohlen.
Kaffeekoch, gute Zeugnisse,

Pat .ssier, sehr tüchtig,
junger Kochaide,

§mn\\ Woäopol.
Int ruationales Stellen-

Bureau für Hotel- und
Herrschaftsangest, aller Branchen

Wiesbaden.
Langgasse 4 , 1. Sk., Halte¬

stelle der elektr. Bahn.
KarlFrantzen , Stelle".
Vermittler.

•ijstfÄvv

Wiesbadens
Erstes Central Plazieruugs-

Bnreau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpersonai aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 5, Tclcfo, 2085
sucht stets Hotel , PcnfionS -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mir 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
HauS-, Kinder - und Küchen-
mädche» ; Beiköchinnen ;
Kochlchrmädchen ; Walch¬
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasts-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Kücheu-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznachu. Nordernci,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - n . Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädcheu,
Büffetfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Ste .en in d. Nbeingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandvcschlicstcrin,

Haus » und Sluvenmädchc » ,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Slellenverm. d. d

3t jetiitfdic iteficu-'Surcflu
von Carl Grimberg,

Slellenvermittler,
ältestes u. Haupt -Blazirungs

Bürcau Wiesbadens,
Goldgaffc 17 . Telef . 484.

Lülüllißjts Hem §
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlah.
Anüändige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

}t
HANSA“

Stellen Bureau,
Inh . Franz Jos . Koch,

Stellen-Vermittler,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgasse 54 , 1. St.
Täglich neue

Stellen:
Verkäuferinnen,

Bn Ubalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschinem'chrei-

berinnen Logcristilinen,
Filialleiterinncn , Steno-
graphistinncii, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre¬
spondenten, Verkäufer, Kon¬

toristen
re. rc. 2158

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen » Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Nercinsmitglieder. 6095

Hctttrlttngrn|
für zugkräftige Spezialartikel,
jeglicher Art, werden übernommmen.
Offert, u. W . W . 2274 an die
Exped. b. Bl._
K_ ÖA Wl , tagt. Nebenver-O OU JM». dienst für alle
Stände , durch Häusl. Täligk.,
Schreibarb., Adressennachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. Erwerbs
rent rale in Würzburg. 931/346
^> >ücht. Näherin sucht noch einige^  Kunden. Hcllmundstraße 50,
Part._ 2261

Schneiderin sucht noch
Kunden außer dem Hause.

2253 Wörthstr. 16, 2 St.
<̂ -üchl. Schuhmacher üverinmml
^ noch Arbeit f. groß. Geschäft
Ludwigstr. 8, Hth., Part . 3140

» Männliche und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-

fx  geböte durch die „Deutsche
M Vakanzenpost 11, Esslingen.

f \ 0 %0 \ 0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %a
\ \ }F Hotel-Restaurant fl
) Friedrichshof . (

I)
z

Heute , Dienstag , den 21 . Juni,
von 117, - 17» Uhr,

Grosses

Militar-Nonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Inf . RegtS. Nr. 80
von Gersdmff unter persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters Crottschalk.
Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm.

2234  Aug . HOkemeier.% 2234

SS

{
(

Alt © ü .dclfsb .Sh .e,
Mittwoch , Len 22 . Juni;

Großes deutsches Flotten-Feft,
vder:

ki» Kindtt- Md füiailiru frft auf gt'jjlaii)
mit grotzartigc « Ueberraschungcu für Jung und Alt.

Der liebe Onkel Pelle w,rd Fest und Spiele leiten. Bon 4 Uhr abt

Großes Garten-Promenaden-Konzert.
«■F* Aufsteigen des Riesen -LuftballouS „Iltis ". «Z»

tzindechikle MerM 5'9:oIä„̂ räi @Lnüa„ä!BS ?5,
Knotcnkauen, Sackhüvs-n rc. Bonbonregen.

Gratis Grsch-uk-B rteilnng.
Kassen-Eröfsnung 2 Uhr. — Anfang des Festes 4 Uhr,
Entree Kinder 20 Psg., Erwachsene 30 Psg.
Jedes Kind erhält an der Kasse einen reizenden Sirandbut.Mi^

Ott « Urgmann , Arrangeur.
Anschließendan das deutsche Flotlen-Fest von 8 —11 LH,

abendS : __ _ __ _ __ _

der Süd -Ungarischen Kapelle bestehend aus 35 Knaben im Altn
von 9—15 Jahren , unter Lkitung des Herrn Kapellmeisters Hubert

Eintritt 10 Psg ., dafür ein Programm.
Hierzu ladet höflichst ein 231b

_ Joliann Pauly,
Viiörer- I

Innungskrankenkasie.
Dienstag , den 28 Juni a. e., nachmittags S Uhr, finde

im Hotel „Union", Neugasse, eme
Generalversammlung

statt, wozu b;e stimmberechtigten Kassenmitgliederzur Ergänzung^
Wahl der Vertreter eiugeladen werden.

Gleichzeitig werden sämtliche Vertreter auf 5Vs Uhr eingeladui z«
einer Versammlung mit folgender Tagesordnung: jfl

1. Genehmigung des mit den Aerzten abgeschlossenen Aerztt-Bti>
träges, sowie die damit verbundene Geschüitsordnung.

2. Abnahme der Jahresrechnuug sür 1903 und Entlastung dt!
Kassierers. a30°

Wiesbaden, den 18. Juni 1903.
Der Vorstand.

_ Carl iSancressig . Vorsitzender. _

Kranken«und Sterbekasse
für die Mitglieder des Vereins der Gasthof - «nv Badhaus-

Jnhaver rc. .
Mittwoch , den 28 Juni a. c., nachmittags »

findet im Hotel „Nonnenhos" eine Generalversammlung staü, " >
die Kassenmitg.ieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
Genehmigung des mit der Bezirks Bertrags-Eommission

geschlossenen Äerztevertrags, sowie die damit verbundene
ordnung

Wiesbaden, den 20. Juni 1904.
Der Vorstand-

In Vertretung:
2315 Jean Dreste , 2. Vorsts

Kölner Tageblatt
Amtliches Hrelsblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : ea »0,000 . — 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2 mal in 2—5 Bogen grössten
Zeituugsforuiats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

Das,,KOlner Tageblatt“ ist wegen seinesreichhaltigen Inhaltes und billigen Preises —
vierteljährlich Mk. 8.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen

Insertions -Organ ersten Banges.

Insertionspreis: 25 Pfg. pro Annoncenzeile;75 Reclamezeiie»

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Anfluge zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
■w—n Probenummern gratis und franco.

Köln a. Rh, Stolkgasse 27.

Expedition des „Kölner Tageblatt “. {
Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckere
A.-Q-. vorm. J . Diez und Bnum’sche Druckerei un

Langen ’sche Druckerei.
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Große

H HHH

lllM«
Wegen vollftänviger Geschäfts -Aufgabe ver¬

irre ich im Aufträge des Herrn Ca «*! Sffieiiinger
JJr, Ecke Ellenbogen- und Neugasse, am Mittwoch,
J» Hi , Donnerstag , den 23 . und Freitag , den
L ds. Mts ., jedesmal vormittags 9'/, und nachmittags
z llhc beginnend, im Laden

Ellenbogengasse 16,
einen sehr gr. Posten Kattune, Ripspiqus, Bettkattune,
Kleiderstoffe, wollene bezw. baumwoll. Blusen- und
Rockstoffe, Schürzenstoffe, Borhangstoffe, Tischzeuge,
Buckskin, L-ommcr-Anzugstoffe, Hosenzeuge, Hemden¬
stoffe. Flockpiquö, Bieberbetttücher, Sonnenschirme,
Wasch-Lüstrc und Lodenjoppen, Knaben-, Jünglings¬
und Hcrren-Anzüge, Kinderkleidchen, Damcn-Jacketts,
Capes, Kinderjacken, Herrenhosen, Damen-, Herren-
und Kinderstiefel und Schuhe, Damen-Blousen, Tisch-
deckenu. s. w.

tlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Es wird dem geehrten Publikum bekannt gegeben, daß

ton jetzt an bis zur vollständigen Räumung des enormen
Ligers jede Woche2 Tage versteigert werden soll; in der
Msten Woche jedoch auch noch am Freitag, den 1. und
Samstag, den 2 . Juli.

Es ladet höflichst ein

Iß/ilhelmy?a4ter>
Taxator und beeidigter Auctionator.

Römerthor7, I. 2318

Wc Mdtmtzmi md
13. Ullmann , Wiesbaden,

kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.
- - ■ . Eltville , Leerstraß- 22.

“*** ttffett jti jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffel»
t°^ Hackbraten mit Kartoffelnä Port . 30 Psg-, Jiuul'te“
»ffdn» P^ l. 40 Pfg.. 1 Teller Suppe 5 Pfg- 'oro‘e..

^itabclleii a Stück 5 Pfg.. warme Kuoblauchwurstche»

Wege» Verkauf desHotels läßt Herr lleKorioh
luser

ßin Pitlwodj, den 22. Junic-, und die
folgenden Tngk,

jeweils morgens OVz und nachuiittags 3 Uhr be
ginnend, das gefaulte Mobiliar aus ca. 30Zimr »ern
Mid Nebengelassen des

Hotel St. Petersburg,
8 Museumstratze 3,

^willig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ailsgebot kommen:

*. 30 kompl. egale hochhäuptige Nußb.-Bcttcn m. Io, Roß¬
haarmatratzen, 15 Spiegelschränke, 22 Waschkommoden
mit wcißeui Marmor und Spiegelaufsätzen, 30 Nacht¬
tische mit weißem Marmor, Kleider- und Handtuch¬
ständer, Kofferböcke, Bidets, 2 kompl. Salon-Ein¬
richtungen, 5 Vertikows, 6 Salon -Garnituren, 16
Sofas, 8 Chaiselongues, 20 ein- und zweithür. Nußb.-
Kleiderschränke, 7 Schreibtische, runde, ovale, Auszieh-,
Nipp-, Spiel- und □ Nußb.-Tische, 48 eichene

K Stühle, div. Nußb.-Stühle, Trümeaux- und andere
' Spiegel, Wasch- und andere Kommoden, Polster- und
. Schaukel-Sessel, ö2 Teppiche(Brüssel und Smyrna),
i Vorlagen, Läufer, Tischdecken, Gardinen, Portiören,

M Glas, Porzellan, woll. Bettkulten, Plümeaux, Deck-
, Setten, Kiffen, Gesindemöbel für 9 Zimmer, ca. 1000/1

und 700|2 Fl. div. Weiß-, Rot- und Südweine,
Sekt und Liqüeureu. dgl. m. 2342
W Die Möbel entstammen aus der

^vmmirten Leiiidôfchen Möbelfabrik,
^"inz, und sind sehr gut erhalten.

Besichtigung um Tag - vor der Versteigerung
" Montag, den 21» Juni e. — gerne gestattet.

(ß/ithetm'ffetfrieh.
^Eionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Heute wird ein junges Pferd
(7>jährig).

allererster Qualität ausgehaucn.

Bekanntmachung. Köii-Iichef§ Schaus-ieik.
Mittwoch , den 22 . Juni er., Vormittags

IVli  Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23:
1 Büffet und 1 Schreibtisch,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juni 1904. 2334

Mulm,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 Juni er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier:
1 2-spänn. Feöerrolle, 1 vollst. Bett, 1 Bertikow und
1 Sopha,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
J ônsdorfer , Gerichtsklsllzjetjtt,

Seeroben straße 1. _ 2343

Neubau
Eltvillerstr i » 21
(Maurers Garten-Anlage),
S-Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
beizbar, rc.,zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
einzeschlosscn. 2340

I  eins.mödl. Zimmer billig zu
vermieten Moritzffr. 45, Mtlb.,

2 Tr., l. 2323

Reubau
Eltvillerstr . 19 21
(Maurer's Garten-Anlage),
2 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
beizbar, rc , zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2337

w
KöniglicherRofspediteuf

fcttenmayer*Lrv'

G

I

,roße heizv. Nians. so), oder
fpäter zu verm. 2333

Feldstraße 10.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
emfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas. Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

MAellritzslr. 47, 3., l., möbl
Zimmer zu verm. 8456

Neubau
Eltvillerstr . 1» |» 1
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Zim -W ohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
beizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Mietvreis
eingeschtoffen. 2339

js Büreau: Nhslnstl-. Hl-. 12. \ \
|jl Telephone : Nr. 12. Nr.2376, ‘
U (Verpackungsabtheilung

Jj kür
ü Fracht- und Eilgüter.) |
^ übernimmt:
y Einzelsendungen : jj|
y Porzellan, Glas, Haus-
A rath, Bilder, Spiegel,
n Figuren,Lüstres,Kunst- K

Sachen, Klaviere,
|j Instrumente, Fahrräder,
y lebende Thiere etc.
| zu verpacken, zu|
fö versenden und zu^
ss versichern |
A gegen
.Nj Transportgefahr . I
| Leihkisten
»j] für Pianos, Hunde und 1
jjjj Fahrräder . 2166 |

Kartoffeln.
50 Ctr. Ruhm von Haiger

ä Mk. 2.50,
20 Ctr. Futter Kartoffel«

ä Mk. 1.50
habe noch abzugeben. 2325

F . Müller,
Nerostr . 23.

_ Televb. 2730.
Knabe,

3 I . alt, schön und gesund, wird
als eigen abgegeben ohne gegens.
Berg. Off. u. M . F 1.1585 an
die Exp. d. Bl. erbeten. 1585
HjAerdcrstr. 3, nächst rer Göben-

straße, Neubau MooS , fch.
3-Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh.
daselbst. 2332

Hdädlcrstr. 47, heizbare Mansarde
'4 ® an einz. Person zu ver¬
mieten. 2331

Mittwoch , den 22 . Juni 1904.
Morgens 7 Uhr;

Ji Ol'hlirnilileil -K onrert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Elisabeth “ . . . . Rossini.
3. Marien-Klänge, Walzer . . . . Jos . Strauss.
4. Introductiou aus „Der Templer u. die Jüdin “ . Marschner.
5. „Wie schön bist du“, Paraphrase . . , Neswadba.
6. I. Finale aus „Don Juan “ . . . . Mozart.
7. Auf der Jagd , Polka (schnell) . . . Job . 8trauss.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orehest ers
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon.

Nachm. 4 Uhr:
1. Reiter -Marsch aus „Simplicius“ . . . Job . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Dia Irrfahrt um’s Glück * . Suppe.
3. „Es blinkt der Thau “, Lied . . . . Rubinstein.
4. Hebe-Walzer . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . . Brüll.
6. Ida, Polka franc. Wolff.
7. Fantasie aus „Der Mikado“ . . . . Sullivan.
8. Krönuugsmarsch aus „Die Folkunger *. . Kretschmer.

Abends 8 Uhr:
1. Mit leichtem Schritt , Marsch . , ; Köckert.
2. Akademische Fest -Ouverture . . . Brahms.
3. Adelaide Beethoven.
4. Cagliostro-Walzer . Job . Strauss.
5. Dramatische Ouvertüre . G. Cords.
6. Wenn aus tausend Blütenkelchen , Lied aus

der Operette „Die Amazone“ . . . Franz v. Blon
7. Waldweben aus „Siegfried “ . . , , R Wagner
8. Marche-Cortege aus „Königin von Saba “ . Goldmark.

Herr Vallmün.
Frl . Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Tauber
Frau Rmier
Frl . Santen
Frl . Ratajczak
Frl . Egenolf
Clane Schneider
Frl . Schwartz.
Herr Wilhelm
Frl . Koller.

Dienstag , de« 21 . Juni 1804.
169. Borstellung.

Das große Geheimnis.
(Le Secret de Polichiuelle .)

Lustspiel in 3 Akten von Pierre Wolff. Deutsch von Map Schönau.
Regie: Herr Mebus.

Jacques Jouvenel
Jenny , seine Frau
Henri, beider Sohn
Trsvoux
Frau Santenay
Frau Langeac
Gencviäve, ihre Tochter
Marie
Der kleine Robert
Martine, Wirtschafterin

Anna ) Dienst bei Jouvenel
1 Der erste und dritte Akt spielt im Hausê Jouvenel's

der zwäte bei Marie.
Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9 U Uhr.

Mittwoch , den 22 . Juni 1804.
170. Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouqus's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts, und Schlußmusik im 4. Akt mit V-rwerthung Lortzing scher

Motive der Oper „Undine“ von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstacdt.

Regie: Herr Mebus.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . , >
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst . .
Tobias, ein alter Fischer . . . . >
Martha, sein Weib . . . . . >
Undine, ihre Pflegetochter . . 5 .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe.
Hans, Kellermeister
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen,
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2.
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstctten.)
Im 2.  Akte: Recitativ und Arie zu Lortzina's . Undine“, compoairt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Winkel.
Borkommende Tänze und Gruppirungen.

arrangirt von Annetta Balbo, ausgcführt von den Damen deS gesammten
Ballet-Personals.

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , de« 23 . Juni 1904.
171. Vorstellung.

Oberon.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.,
Mittwoch , den 22 . Juni.

275. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Mllets gültig.
Novität ! Der Strom . Novität!

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Frau Philippine Doorn . . Clara Krause.
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauptmann . Reinhold Hager.
Heinrich Doorn, Strombaumeister . . . . Rudolf Bartak.
Jakob Doorn . . . Arthur Roberts.
Renate, Peters Frau . i . . . Margarethe Frey.
Neinhold Ulrichs . Georg Rücker.
Hanne, Dienstmädchen Wally Wagen» .

Die Handlung spielt an der Weichsel, der erste Akt an einem
Februarsonntag, die beiden andere» 10 Tage darauf am Nachuütt^

und Abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Frl. Müller.
Herr Krauß
Herr Winkel.
Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.
Frl , Triebei.

Herr Schwegler.
, Herr Henke.
. Herr Adam.
Reichs. Ritter und

Fischer und Fischer-
Wassergeister,

in der Reichsstadt im

Samstag , den 25 , Juni 1904 , ab 8 Uhr Abends,
bei aufgehobenem Abonnement:

Rosenfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen -Abzeichen.
Grosse Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorierter Saal.
8 Uhr : Beginn des Doppel« Konzertes im Kurgarten.

Gegen Schluss desselben:
Bengalische Beleuchtung.

Bouquet von Raketen etc.
Etwa 9 >|2 Uhr : Beginn des BALLES.

Tanzordnung : Herr F. Heideoker.
Die Blumen - Arra ns  e m e n t s werden ausgeführt von der
Firma A « Wel >cr &  Co #, Königl . Hoflieferanten, Kunst*und

Handelsgärtner , dahier.
Während des Balles:

Militlir -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.
Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jahres-Fremden-

karten , Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige,
erhalten gegen Abstempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk
Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8 '/, Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreisbleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-
viert und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintrittskarten zum Rosenfeste und Balle gestattet

Eingang durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Todes-Anzeige.
Am Sonntag, den 19. Juni , morgens 11 Uhr, starb nach schwerem

Leiden unser sürsorgender Gatte und Vater, unser guter Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Küfer-n.FHMmigtt äiitf Jßfuill,
im Alter von 60 Jahren, was wir hierdurch Freunden und Bekannten
schmcrzerfüllt mitteilen.

Um stille Teilnahme bitten 2303
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. Juni , nachmittags
5l/s Uhr, vom Sterbehause, Schachtstraße 14, aus statt.

Toilette-Seifen
1622

für den Haushalt,
arid . 0 .75 bis 0 .90 Jtc.
Dr. M. ilbersheim.

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 3o,

FeruBprocher No, 8007,
Frankfurt a.M.,Kaisers~rassel

m

Inventur-Ausverkauf. I
Um mein Lagrer möglichst zu räumen, verkaufe bis zum 1. Juli er. sämtnt-

liche Kleiderstoffe , Weisswaaren , Wäsche , Damenröcke,
Taschentücher , Gardinen , Tisch - u . Bettdecken etc. zu
bedeutend herabgesetzten Preisen,

liebte enorm billig « “XI 19-,
Wilhelm S&eltz,

Allen Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Mann, unser guter Barer, Bruder, Schwiegersohn,
Onkel und Schwager, Herr

Ieugschmird

nach langem, schwerem Leiden, gestern mittag 3*/* Uhr, im Alter von
50 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23., nachmittags5 Uhr,
vom Hause, EÜenbvgengasse7, aus statt.

Todes-Anreige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die Trauer-

Nachricht, daß heute Vormittag 9 Uhr meine gute Frau,
unsere liebe sorgsame Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Marie 5chnug,
nach kurzem Leides, infolge einer Lungenschlages sanft
verschiedcu ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Fr . Schnug , Schreiner,

nebst Kinder « u. E «k«1.
Wiesbaden, den 20. Juni 1904.
Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 23. cr.,

nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle der alten Fricd-
hofcs auS . 2314

Todes-An;cige.
Gestern Abend9 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden

mein lieber guter Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Km Alexrinder Seibet,
welches wir schmerzerfüllt allen Verwandten, Freunden und Bekannten
anzcigen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Marie Selbe !, geb Prrab «, nebst Kinder « und Enkel «.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. Juni 1904, nachmittags

4Vj Uhr, vom Sterbehause, Römerberg 32, aus statt. 2ö09

Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco. nur 60 Pf.) so¬
wie Schnitte von der hiesig .Verkaufsstella
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittnianufaktur , Dresdeo-N.

W | Jöbl . st im. mit gut. bürgerl.
w » Pension an einen auch zwei
besserej. Leute zu verm. Bismarck¬
ring 31. 2 St ., l. 2295

~Entflogen
1 Paar Lachtauben Abzugeb.
Nerollr. 25, bei Weil. 2292
5) <olerstraßc 60 Part ., erbalten

reinliche Arbeit r gute billige
Kost und LogiS. 2290
(Um erhaltener Lporlwageu für
'V 6 Mark zu v rkaufen.
Römi-r'-era 89 3. St ., l. "239

Ooiistandwjgen,
auch für Markt- und Kirchweihbe-
slicher besonders geeignet, billig zu
verk t^raN'enNr. 89 ‘m , D . 2302

a - ch.pp. t0 Pf
fort» , zu ha» bei G. Faust

Landwirt, Hellmundstr. 31, Bdh..
I Et , I._ 2311
041 er  jungem , strebsamem
aN ) GeschästSmann

einige 100 Mar ».
Rückzahlung nach Vereinbarung

Off. unter W . L . 8318 an
die lkxv. d. Bl, erb._ 2312
$Mt (lig zu verk. : Leinen-Jacken«

kleid, ©loufen, 1 fußfreier
Rock, alles fast neu, l Badewanne
IS »' k. Seerobenstr.9,P ,r. 2315
llilfa 8- B'n' siockg , 956/247
111110 Ad. Lehmann , Halle a/S
Sternstr . 5a, llii .'kporto erb.

Oe gen

Monatsraten ?oq  2 ik.1
an liefern wir

Musikwerks
ßelbstspielende

sowie
Drehinstruments
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

▼an 18 Stk. aafwhrts.

Phonographen
nnr

erstkiassl,
vorsl

J  funktio
'de Apparate von

20 SIk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walsen

U . QtnUlUA

tlAssise,
zttellch
oaler se¬

in sehr reiche |
Auswahl,

sehr preiswert) |
Instrumente

in allen
Preislage*.

Zithern
aller Arten,

wie Accord-,
Harfen-, Duett-,

Konzert-,
Guitarre-ZlthJn

Bial&Freund in Breslau D.
Kastrierte Kataloge auf Verlangen gratis and freL

Zur Neuen Adolfiik
Mittwoch Nachmittag von 4—11 Uhr

Großer Militär Uonzert
aus geführt von der

Kapelle des I. Nass . Jinf.-Regts . Nr 87 , ME
Eintritt 10 Pfg ., wofür eiu Programm

Er ladet freundlichst ein

2319 Philipp Ohlemacher.

Toder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß mein guter, unvergeßlicher Gatte, unser
Vater. Bruder, Schwager, Schwiegervater und Großvater,

Maurermeister

Philipp Häuser,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Auringcn, Wiesbaden, Nied, den 20. Juni 1904.
Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen:

Uatharine Häuser wwe.,
geb. Braun

Die Beerbigung findet an> Mittwoch nachmittag um
4 Uhr vom Trauerhause in Auringcn aus statt. 2304

Telephon 3033 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern -jjj

mit «eit eingerichtete » Rnhezlmmer ». — Glühlichk
und blaues Licht. .

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, JW 08'
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen
leiden re. .i

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billig«.

Badhaus zum goldenen Rotz, Woldgasse 1-
3226 Hugo Mupke.

Jki'i(tpngS‘Jii|tiW
Gebr . Neunobaueri

Telephon 411, 8 Manritiusstraße 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Met » '

Särgen , sowie eomplettc Ausstattungen zu re
billigen Preisen . Transporte mit privatem Lc>« c

wagen . ** *

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaS80 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker «l
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

Telefon 896 . Marktstrasse 22.

11 L ^ L . L Restaurant und Cafe.
Kannno z -
«SM ’* i 9 9 1 I » 8 I » B mm 8 . MOblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 15,76 W . Hammer , Besitzer.



22. Juni 1904.

per fofou ein möblirteS
VS ungeniertes Zimmer. Offert.
Unter A. 740 an die Expedit.
d. Blattes._ 744
j -rau sucht gegen etwas Haus-
Di arbeit möbl. Mans. Hellmund-
ftraße 33, Htb.. 2 St ., l. 2288

VeWWungen,
§V»arkstr. 20 ist die B -I-Etage,

enth. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zuschenv. 11—1 Uhr. 6603

G giwwer.
«Pension , 6 Zim., z. 1. Int , ab-
^  zutreten. Ganze Einrichtung
mit zu verk. Off. u. 21 . 1.00 an
die Exp. d. Bl. einzusenden. 2210

L Zimmer.
«jAellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
miethen. stiäheres bei Heinrich
Krause. _ 8164

4 Zinrmerz
i ) | rndtstr. 5, 4-Zun.-Wohn. m
44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Nah. b. Land-
gräber, 1. Et. 5>907
Bismarckriug 19 . P

große, der Neuzeit entsprechende
L-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links.  1746
Jltotthrt, » Gnciscnaustr. a7, Ecle
liniUilH Bülowstr., herrsch. 4-
Züunier»Wohn. m, Erker, Balkon,
rlektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. K o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Zühr » _ 6038
Ljuxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. N-uz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. I, 8676
4^ >ran,cnstr. 52, eine4>Z»nmer-

Wohnung, 2 K., 2 M.
(2. Et ). Stäh. Part ., rechts. 2029
« »eubau PhilippSbergiir. 8a^

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh, daselbst.  8671

4orkstraße 14, eine 4-Zimmer-
/ Wohnung mit allem Zubehör
lig zu vermiethcn. 8173

S Atuiruer.
^rudenstr . 7. Bdh., 2. Ober»

gejchoß, 3 Zimmer, Küche,
ans., gr. Balkon n . tz. Hofe,
Keller an ruh. Miether zum
Okt. zu verm. 500—550 Mk.

äh. b. d. Eigenth. i. H. 2218
LLltvillerstr. 4. Herr!. 3 Zimmer-
423 Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. r. 3526

^LltviUerstr. 8, Bdh., n-Zunmer.
42> Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneiscnau-
straße 13, 2 St . _ 7218
4A »eijeiiau,ir. 15, 1. El. Ber
4N setznngshalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprich,
sos. preisw. zu verm. 1480
jahnilr . 4, 1. St ., 3 Zimmer.
i\ 3 Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sos. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

E cte Schier,renier- u. Biebricher-
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh, das. 3216

2 Zimmer.

MuljGratze 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund-
lichc Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

Emserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futlerhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näbi
daselbst1. St 1133

Hellnrundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Nähere« bei

J . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3._ 9790
H>U4aliritiu«platz 3, 2 Zimmer
■*^ 4 und Küche per sos. z. vm.
Näh. Bdh., 2 St . 2256

Nr. 143.

Platterstratze 10,
2 Frontspitzzunmerper 1. Juli
zu vermieten.  1205

Wies »a»e»er Ge»er«l-» «ze1,er.

«fU'ltarrerstr. 24, 2 Zimmer. Küche
u. Kell. b. 1. Juli zu verm..

»ivnatl. 23 Mk. 2105
6^  Mansarden mit Glasabschluß&  zu vermieten. Schenkendorf,
straße1. 2269
F^ ileme Hoswodnung an ruhige.
«4 - kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
^VL̂ alramstr. 25, im Bdh., ist eine
^4 ? schöne helle Dachwohnung
auf sosort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9232

1 Zimmer.
tfAt. Dachlogis aus 1. Juni zu
«4 - vermiethen. Näheres Adler-
straße 24. 264
$11 dierstraße 50, 1 Dachzimmer,

Küche und Keller Per 1. Juli
zu vermieten. 2285
^kellmundstr. 33 ist 1 Mansarde
V mit Küche zu vermieten, per
1. Juli . 1496
Flimmer, Küche und Keller per
-0 1- Fuli zu verm. Zu erfr.
Karlstraßc 32, 1. Etage. 2268
-1 Zimmer, Küche und Keller so-
-s- fort zu verm. Näh. Ludwig-
straße 1V, Laden. 2190
Ein Zimmer u - Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege. 1668

Nauritnlsßrgße8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
4A) oonstraß- 6. 1 Zimmer, Küche
w » und Keller per 1. Juli zu
verm. Näh. 1 St ., l. 2182

MöbUrte Zimmer.
cküin 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 Et.

SQiue sreundüch möbl. Mansarde
an einen anständigen Herrn

sosort zu vermieten. Zu ersragen
BiSmarckring1, 1. Et., r. 2270

Bleichstratze » S,
Bdh., 2. St ., lks.» erh. anständige,
junge Leute schönes Logis. 1137
lAleinl . bess. Arv. erh. Schläfst,
vl - m. oder ohne Kost. Dotz¬
heimerstr. 46, H. P . l. 718

rcinl. Arbeiter erh. schönes
&  Logis, auch Kost. Dotzheimer-
straße 71. Hth., 1 St ., l. 2259

Heini . Arbeiter
»hält Kost und LogiS 1621

Dotzheimerstr. 98, Bdh , 2, l.
^Lmserstraße 25 erhallen mehrere
^9 - Leute gule Schlasstelle, oder
Zimmer u. Küche zu verm. 2240
Li^elenenstraßc 24, Bdh. 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1502

ellmundsir. 46, 1., r., erhält
anst. junger Mann Kost u.

Logis. 2122
od. 2 anst., saub., jg. Leute
können Kostu. LogiS erhalten.

Näh. Hartingür. 4, 1. St . 2300
jahnstraße 42, Hth., ein möbl.
î 1 Zimmer an beff. Arbeiter zu
vermieten. 2239
StzLin sauv. Arvener er». Logis
^9 - Metzgergaffc 33, Lad. 2076
«7>,reundl. mobl. Zim. an 1 od
^3 2 beff. jg. Leute od. Frl.
billig zu vermiethen Nikolasstr. 19,
letzter Stock. 2248
-g bis 2 veff. Damen erhalten

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaff- 12, 2., bei
Lauer. 1856
4l1er sos. schön möbl. Zimmer
^ an anst. Herrn zu vermieten
Scharnhorststr. 22, P ., r. 2298
junger Piann erhält Kost und
>3 Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

27, Friseurl , erh.
jg. Mann Schlafstelle. 2310

$) | ujt. Arb. finden bill. Logis
^4 Wörlbstr. 16. 2 Et . 2v52

Kä- eu.
$Eave»loknl im Hause Römer¬
in ' berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größei« Wohnung
p. 1. Juli cr. billig,i zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minnig . 1661

Willlklmltrüße 34.
der kleinere Laden sür 1905 ev.
srüher zu vermieten. 2273

Näbere« bei 1' . Bickel.
Hsttellritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

EcklidkN
worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Ziiiiincrn, Küche und
Zubehörz. 1. Juli billig zu ver-
mieten. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Yorkstr. 33, 1. 1388

Werlrttütre » etc.
Hause Adelheidstraße 47,

\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalchenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq._ 1501
jnsektensreie Mans. f. Möbel-
\3 einstellen zu verm. Bleich«
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei große Sale
Friedrichstr. 25, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Räh. b. Mayer Baum,
Herrngartenftr. 17, 2. 7518

H Kapitalien. *
LTttclcher Herr oder Dame würde
sLV einer anst. Familie 50 Mk.
leihen gegen Rückzahlung zu 4%.

Offerten unter J . M . 8265
an die Exped. d. Bl. erb. 2266

Villa,
nicht zu grotz, wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerten bitte zu richten
unterK. 042 Hauptpost!
Wiesbaden . 2039

hier, auch
>, auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art. suche
ich zu kausen oder zu pachten.

8 . Fink,
8727 Adolfstraß- 10.

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren Kleider
Pius Schneider,

MichelSberg 26 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

Handkarren,
gut erhalten, ^ kaufen gesucht.
2143

Lautz,
Albrechlstraße 26.

Villa,
neu, 9 Zim., Küche, Zubeh., elektr.
Licht, Wasserl., groß, crtragsreichcr
Obstgarten, höh. Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Chiff.
A . K . 8160 hauptpostlagernd
Heidelberg erbeten. 1571
SL >n kleines, gangbares Ge-
493 schtt .fi mit guter Kund¬
schaft und Handwagen Umstände
balber billig abzugeben. Offerten
unter W . lOO in der Exped.
d. Bl. abzngeben.  3176

Metzgerei
zu vermieten.
Nachweislich gutgehende

Metzgerei zu vermieten, ev.
zu verlausen. Wo, sagt die Exp.
d. Blattes. 1573
^Sic Billa Heinrichsberg4, sciih'

Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ccntralyeizung-c. eingerichtet, ist
aus sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bettzenstr. 27, P . 7633

Ein federloses

Rollche n,
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl._ 21 51

Amerikan . Ofen,
Rollladens , i&ctiaufenfter, 2,40 m
breit, 2,00 m lang, 2 Panecl-
Sophas , schwarz mit rothem
Plüsch, geeignet für Cafs-Restau
rant , 1 groff , rundes Sopha,
Tisch , bill. sosort z» verlausen
2171 Scharnhorststr. 19, P.

Landauer,
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherflr. 47, 1.

licichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Ged. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft» 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101» bei Fr . Jung . 931
k̂ ederrolle 45—50 Elr. Tragkr.

zu verk. Oranienstr. 34. 708

PM -Attlms.
3 elegante, leichte

Wagenpferde
(Schimmel ) , dauerhafte, flotte
Gänger, fehlerlos, zugsest, äußerst
billig, zu verkaufen. Zu Probe-
fahrt erbitte Zugangabc an Station
Zollhaus i. N. 2235

H, Wüst,
Dom Hohlenfels»

b. Zollhaus.
^ALernhardiner Hund. 1 I.
'SJ  alt , Prachtexemplar, treuer u.
zuverlässiger Begleiter, zu verkauf.
Wellritzstraß- 38. 1 St . 2196
«4 -hpinscher, 1 Jahr alt, ftuben-
*» 4 rein, für 35 Mk. zu verk.
Ab-ggllr. 4, 2 St.  2177

S chöne starke Läufer sehr bill.
zu verkaufen. 2004

Adlerstraße 67.
klunge Tauben billig zu verk.
\3 Zietenring 10, 4 St ., t. 2307
ALin gut erb. Ein- und Zweisv.»
493 Chaisengeschirrfpl.) preisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse 8._867

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.
fKtn gebrauchter Metzger-
49 > Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005

In oethaufen:
1 Eisenrahme ». 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.

Feldbranosteiue
zu verkaufen 8137
_ Raucnthalerstr. 13, 1.
Ganz neues

Firmenschild
zu verkaufen. 2166

Sedanstraße9, Hth., 3 St.
V3SiU. zu verk. : Poi., lack. u. cif.

Betten von 10 M. an, mit
u obneFederzeug,Kleider-, Küchen»
u. Bücherschrank, Real, Wasch- u,
and. Komm., Divan m. Sessel,
Sopha, Tische, Stühle, Bilder
Regulator, Kinderbett. Mangel.
Wringmaschine, Rasenmäher und
noch Berschiedenes. 2173

Moritzsir. 72, Gth., 1 St ., l.
?Lin gut erhaltener Kinder-Liege-
49 ^ wagen mit Gummireifenu.
Verdeck billig zu verkaufen 1539

Jabnstr. 16. H., 1, r.
f £»ngl. erstklaff. Damenrad, wenig
49 > gebr., sür 95 Mk. zu verk.
Herrngartenstr. 15, 2._ 2222

Ein Herrenrad
billig zu verkaufen. Näh. Kirch-
gasse 11. Stb., D._ 2192
^Lch. starker doppelsitziger Sport-

wagen billig zu verk. 2260
Ludwigstr. 2, 2 Tr.

(Ulleues nußb. polirtes Bertikow
-♦' 4 mit Spiegel und Säule sür
45 Mk. zu verk., gule Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine, ' /» Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor. 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

p Verschiedenes . 11
J\1

Nur noch 3 Tage

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

1 Theke mit Marmorplatte2.50 m
lang, Reale u. Gestelle, Waage,
Dezimalwaage, steinerne Einmach¬
töpfe billigst Käse-Glocken, Schild,
Karren mit Federn ufw. Bleich-
straße 31. 2234§kcyw
ben dOO Gramm zu 45 Pfg

600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen kesseren Lolonial«
waren -, Delikatessen - und
Drogeu -Geschästen. 1046

klsvdtkn , Haut-
aussehläge,

ĜestchtSrötc, Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre. offene

Beine , Wundsei ». aufge-
fprungene Haut , Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Priimiirt mit Verdieustkreuz,
rothe Kreuz- u. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt-
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 x-r._ 194/123

i weroen

Steppdecke« 7.L
' '  Mustern

und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Ntichelöberg 1, Korbl. 9663

Selbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommpdeu, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk, Schreinermeister,

1627_ Jahnür . 6._

Alhanin,
Mer-Mche-GlMs.
Bestes Mittel zum Glanz¬

bügeln . 1290
Adalhert Gftrtner,

13 Marktstraße 13.

löppFleitera
für das Baugewerbe etc.
„3 J all re Garwitie“o?fi ■ ! r ‘

Ücblmmel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch 1535
Dr . Otker ’s

Salicyl tt 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd. Früchte.

Rezepte gratis voa den Firmen,
welche führen Dr . Oetker ’s

Backpulver

Madikaiiu,
bester Maffenfliegentod ohne Tier¬

quälerei!
Verkauf in Droguenhandlungen

und Apotheken in Wiesbaden bei:
Apoth. C. ortzehl, A. Berling,
Apoth. Haaseukamp, Ed. Brecher
und Willy Graefc._ 1555

Citronen,
feinste vollsastige Früchte, p. Stck.

5 , 6 . 7 . 8 ». 40 Pfg.,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-

Wstlta-Kartvffeln
per Pfund IS Pfg.

Neue

Ital . Kiutchklil
per Pfund 8 Pfg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pfg.

empfieklt

3*9e2.J.Hornung&Co. *92:
_ 3 Häfnergasse3 1507

Dumen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

in!l. kleiner Nebcnreparaturen in
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Ueparirenu. peinigen
von Herrcnkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk und

HerrenKleider
glrma Pius Schneider,

Pichelsberg 26.
via-k-vis d. Synagoge. 1100

nur

LRwrloffeln per Kumpf 20 u. 23
Pfg., so lange Vorrat reicht,

Fritz Weck, Frankenstr. 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger¬
straße. _ 1929

Matjesheringe
Stück 10 Pfg.

Uene Kartoffeln
s Pfd . 13 Pfg.0. F.W. Schwanke Nactif.,
Schwalbacherflr. 43. 1987

19. Jahrs»«,.

Prüfen

Urteilen!
Spezial -Off epte;
Marke Vorsten-

landen 1898.
| per 100 Stück Mk.
4 . 50 , rein Übersee-

| ische Einlage u. Deck-
| blatt in Qualität nickt
übertroffen von einer
7 Mk. Zigarre. i760

B. Rosenau,
Zigarren - Engros - Haus

WIESBADEN,
Schützenhofstr . z,

Telefon 3089.
I Boi 500 8l . frco. Lieferung,

Gute Kartoffel«
noch abzugeben. Seel, Westend-
straße 28, 1 . St . 2184

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise,,

Franz Oerlachi
Schivalbacherftratze19.“

Schmerzloses Obrlochiiechen gratis.
Hoctifeine

8ttssrahn -tafe1dnt1er
mit vielen Auszeichnungen, goldem
und silberne Medaille. Postlelli
in 1-Pfd -Stücken ü Pfd. 108 Pf.
lief.Central -Molkerci Borken
in Westfalen. 1582

Nraße6, 1. Zu spri von 10̂ gund 3—7 Ubr. —
HeiratI I . Waist, jIl6

wl 400 000 Bern,. (Mein KN
ist °lr -ig. anzuerk.) Ed°lg-si--̂
Herren — auch °h.
wollen sichu. „Reform

Pokiiiatut
per Centner Mk 5.-
z» haben in der

tzL-editiou
des

Mesb . tzmttl - l «!.
^Lelcgcnyeitskauf . Ein sch.

Kameltaschen-Divan fischig)
sehr billig zu verk. Alle Tll»e>
ziererarbeiten werden prompt, solid
u. billigst ausgeführt. H. Hon-
maun , Jahnstr. 3, Hth., P. 2378
>1 mei bis Cre, Herren erhalten
o guten Privat -MittagStisch.
Frankenstr. 23. B. 2. l. IW

Entstogen
Sonntag Mittag ein graugelber
Kanarienvogel . Dem Wieder¬
bringer gute Belohnung. 9240
_ Heienenstraß« 14. 2„ >ks. ,

kann abgebolt, auch
zugefahrcn werben.

Baustelle Krankenhaus,
2251 Einkabrt Platterstr. ^
«Lasche z. Äaschen u. BuM
"4V wird angen, u. Punkt!, del-
Bleiche, Wellripstr. 35, 1.

Uc Tüncher-, Anstr-ichr-,
44 sowie sämmtliche Lackmr-
Arbeiten u. das Weißenv. Dew^
Zimmern wird prompt und bM
besorgt. 2100

A . Kan *,
Helenenstr. 15, Paed,

/jfonume , Hauskleider, Blou-en
werden rill. u.

angefenigt, getragene Kleidera
Neueste modernisirt, ^ ENderUNg
werden schnell und billig WA
Hellmundstr. 49, 2 llnks.

Wäsche
gcnomm. Roonstr. 20, p,

^arienwahrsagerm Fr-
jczak wohn. ,

_ Vlatterstraße 24,
S^»lne unabh. Frau iuchtW°^
4Le künden ScharnhorslstraßE- l
Bdh. 4 St._
fLuchc noch einige Kunden pä"
^ Frisiren. Billigste Pr«!

Clarenthalerstr. 3, Htb-
ĉ riseufe empfiedll sich-
$  stellungenp. Karte. Guett'N .
straße 13, Frontsp. -iZX
^^ elenenstraße 24, Borderh- ^

werden , . *

schrisilichr Atütitrs
angenommen.__
M !iis 26. Mlli JW

Frau Blessing,
beurteilt Charakter, Fähigkw
Schicksal aus Form u. Linien.
Hand und des Kopfes- " ,,,



Bekanntmachung.
Dienstag, de» 21. I ni, nachmittags , soll die

Kleekreszenz von einem Grundstücke im Distrikte Bier-
stlidterberg— ca. 91 Ruten — öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.
- Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
2154 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von dem Feldwege im Distrikt Sonnenberg

zwischen der 1., 2. und3. Gewann, Lagerbuch Nr. 93 L5
soll der aus dem Plan mit Lgb. Nr. 9315 = 1 a 17,25
qm bezeichnte Teil ABI. an der Haydnstraste einge¬
zogen werden

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Znständikeits-
gesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Aniügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem9. J »mi d Js . beginnende
Frist von vier Wociien bei dem Magistrat schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause Zimmer Nr. 45 zUitt Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1468 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Nm Angabe des ' ufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglvhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
Ui . zu Niederbadamar,

3.  des Taglöhners Johann Blckert» geb. 17. 3. 1866
M  zu schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

ö. des Fuhrkucchts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
ich Wiesbaden

6.  der Ebeirau des Arztes Theodor Ford . Herrnine
geb. Steiuberger , geb. a>n 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

8. des Reisenden Alois Heilimenu, geb. 11. 4. 1856
zu Haiusladt.

9. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau Algesheim, und

10.  dessen Ehefrau PH lippine geb. Erispinus , geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

H- des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz,

12. d.-s Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich.
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

18. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14- der ledigen Panline Krämer , geb. 28. 1. 1880
zu Caud a. Nh.,

15. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb- am 19. (.  1384
zu Ottersheim,

16. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein,

1'- der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
10  geb . am 19. 2. 1882 zu Wiesbaden,
18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen. n
12. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870  zu Wiesbaden, , Q
^ des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
y, 1874 zu Winkel. M ,
1- der ledigen Dienstmagd Gertrud Rhernberger,

2 8 °b. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.
2. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. - 3. 2. 18

5 zu Heidelberg. ^
^ des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
y. zu Probbach, » .
„ • der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871Su £ a'8 •

• des Bierbrauers Johann Bapt . Zapk - ^ b. - -
1870 zu Oberviechtach, .. .

der Ehefrau des Fuhrknech's Jakob Z.nser. EunUe.
8-b. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 15. Juni 1904.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekannt ullichuni.
Die Kellnerin Paula Krämer , geboren am

28. Januar 1880 zu Caub a/Rh., entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß. 2296

Wir bitten nm Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

_ Der Magistrat. — '"rmenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Orgelspieler Ludwig Scbmidt , geboren am
28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt Mauritius-
Platz No. 2 wohnhait, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß vieselbc aus öffentlicheu Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes. 2297
Wiesbaden, den 17. Juni 1904.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds können «i»50 000 Mark in
mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4°>g Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskuntt erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. . 063

Der Magistrat.
Unentgeltliche

ApttchlkrHe für nnlit Mette fiiugmltrnnke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgelil. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweijung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswuris rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenhaus Berwnltmig.

ynig us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlanvstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 las
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Nen -Hezw. Umdecknng eines Theils des Haupt-

daches des Museums in der Wilhelmstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Aiigebotsrormulare, Berdingungsunterla zen können
während der Vorinittagsdienststunüeii im Bureau für Ge-
bäudcunterhaltiing, Zimmer Nr. 22, Friedrichstraße Nr. 15,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 25 Psg.
bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 1 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienttag , de» 28 . Juni 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anoieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 2108
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempner «»beiten für den

Erweiterungsbau der Gntenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fvedrichstraße No. 1b, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Psg., und zwar bis einschließlich Donnerstag, den
30. Juni er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juti 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund aüsgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1904.

2055 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 50 lsd. m langen

Zementrohrkanalstrecke des Profites 30/20 cm in der
Gutenbcrg 'trasze, von der Mosbacherstraße bis zum
nächsten pro'jcktirten Schacht, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr . 57 eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von Mk. 0,50
bezoaen werden.

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift Versehen-
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 89 . Juni 1904,
vormittags 1t Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenenund aüsgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichlen Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904. 2264

Stadtvauamt , Abteilung für Kanalisationsweseu.
Verdingung»

Die Lieferung von 500 cbm Hartbasalt-
Pflastersteinen (I. Sorte) für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormiktagsdicnststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basalt " versehene
Angebote nebst Probesteinen sind spätestens bis

Montag , de» 11. Juli 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden bei der Zuschlagserteilungberück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 2263
Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Stadtbanamt, Abteilung für Straßenbau.

Städt . BoLkstmSergarterr
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hoipitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhatten, jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 «. 12  Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den- 19. Juni 1902.

1050 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Cenlner Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen.. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pachter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Saud - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorge» zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
dss. Js . mit den Neinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Siiikstoffbehälter bereits durch
das städtische Neinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 190t.
Das Stadtbauamt.

2133 ' Abteilung für Kanalisationswesen.



Amtsblatt der Stadt WieSbada».

'Aegir , Thelemannstrasaa 5.
ttautz Kfm ui Fr Stettin

Alleesaal,  Taunusstrasse 3,
[Botsch Fr Altona
Koch Fr Hamburg
Botsch m Fr Hamburg
Kahl Frl Frankfurt
Rabe Fr Rent Berlin
Fraum Kfm m Fr Luxemburg

BayerischerHo  f,
Delaspßestrasse 4.

Lobstein Kfm Berlin
Vetter Kfm Bingerbrück
Leiner Saargemünd : ; t

Fremden -Verzeichniss
vom 21. Juni 1904(aus amtlicher auelle).

van Erck Kfm Amsterdam
Christ Kfm m. !Fr Saarbrücken
Rudloff Kfm m Fr> Grabor
Schmidt Kfm Köln
Baldauf Kfm Frankfurt
Wagner Kfm Hamburg
Müller Kfm Berlin
Strache Kfm Halle
Crauber Kfm Halle
Ellrich Kfm Halle
Herrmann Kfm Halle
Knausch Kfm Halle
Haller Rent Halle
Teichmann Kfm Berlin
Junge Kfm Leipzig
Surukherz Leipzig
Teichmann Kfm Berlin
Schmitz Dr. med. m. Fr Waren¬

dorf
Link Kfm Wien
Wasservogel Kfm Berlin
Guntzel Kfm Spandau
Hermann Kfm Dernburg
Göpfert Wilsbrutt
Jaeobus Kfm Berlin
Neumann Kfm Berlin
Beck Kfm Berlin
Mörtsch Kfm Nürnberg
Kessel Kfm München , ,
Brinkmann Kfm _Berlin
Guttmann Kfm Krefeld
Pfeil Krefeld
Lokau Königsberg
Hesemann m Fr Herdt
Schaetzell Kfm Chemnitz
Mörtsch Kfm Chemnitz
Wetzel Leut Geisenheim
Klein Kfm München
Wittenberg Kfm Berlin
Bister Kfm Krefeld
Werner Kfm Köln
Raef Kfm Koblenz
Breust Braunschweig
Jordan Kfm . m Fr. Berlin

Bellevue,  Wilhelmstr . 28.
de Paduo Salle St Paul

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schmidts Köln
Lerch m Farn Newyork
Wins Kfm Rotterdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Morgenroth Kfm Berlin
Steinhoff Fr Barmen
Häberle m Fr Wittgensdorf
Falsen m Fr Bergen
Serini Kfm Stawischin

ZweiBBcke,  HMnergasse 12.
Altmannspacher m Fr Thun i S
Tetzner Fr Gross -Priesen

j Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Geis Strassburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Meilück m Fr Arnheim

Dietenmühle (Kuranstalt}
Parkstrasse 44.

Simonsen Kfm Altona
Samst Fr Berlin
Liefmann Fr Hamburg
Katz Milwaukee
Basedow Fr Hamburg
Guggenheim Kfm Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Hamburger Kfm Langenschwal-

bach
Heyde Kfm Leipzig i
Kohls Kfm Berlin j
Vogt Kfm Stuttgart
Thiele Dresden
Petermann m Fr Dresden
Katz Kfm Giessen
Jauris Osterwick

jjt , Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Wünscher Kfm Leipzig
Wagner Kfm London
Gutkind Kfm Berlin
Moll m Tocht Düsseldorf
Müller Wien
Schröder Fr. m. Tocht . Schmal¬

kalden
Setrnitzki Petersburg
Nicolai Kfm Hildesheim

i -5- 1

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Köller Kfm Bochum
Radke Thorn

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Alvers Berlin

p Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Becker Hohenlimburg
Römer Fr Hohenlimourg
Blit Kfm Amsterdam
Sintenis Fr Köln
Deepy Köln
Perthel m Fr Köln
von Pozdeeff Fr Platsk
Ritter Kfm m Fr Kempen
Schalken Fr Schalke
Heymann Kfm Newyork
de Cepoz Rennes
Ritterbrandt Kfm Hamburg
Coqsel Rennes

Happel,  Schillerplatz 4.
Heydner Stud Heidelberg | (
Franken Kfm Hamburg i ,j;
Lednem Kfm m Schwester

Mannheim
Haan 2 Hrn Düsseldorf
Funk m Fr Kiel
Weber Fr m Tocht München
Stamm m Fr Köln
Schwerenz Berlin
Lorch m Fr Berlin
Herd Kfm ltnSohn Elberfeld

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Block Moskau
Hamburger Charlottenburg
Kraemer Fr St Ingbert

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Ostendorff m Tocht Münster i
W

von der Hellen Niemburg
Raczinski Frau Charlottenburg
Conrad Kfm m Fr Rüttenscheid

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Pütt Biedenkopf
Weis Wetzlar _
Kuntz Kfm Stralsund
Wallrabenstein Bad Ems
Dimitri Athen
Schüler Kfm Berlin
Gerhartz Kfm Hanau
Junke Kfm Hanau
Schreiber Lehrer Grünberg
■Haase Chemnitz
Mural Stud Köln

H.J Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Maas Kfm Berlin
Wächter Kfm Berlin
Diem Frankfurt
Fülle Kfm Barmen
Küpfüng Kfm Berlin

j ; ■ Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Zingscm Direktor m. Fr. Köln
Zingsem Fr Dr Köln
Lerch Kfm m Fr Berlin
Knappert Fr m Farn Hinderdyk
Schwab Heddenheidelheim
Linsert Kfm m Fr Berlin

. ' j. Grüner Wald,
Marktstrasse.

Mahler Kfm -München
Gombertz Kfm Krefeld
Böhm Kfm Strohmberg
Jessen Saiten
Tarrasch Kfm ., Düsseldorf
Vroyer Kfm . Wien
Haulant Kfm . m. Fr . Antwer¬

pen
Malter Frl Giessen

Kaiserhof  <
(Augusta -Victoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Bindley Pittsburg
Wegeier Koblenz
Rolffs m Fr Liegfeld
Weitz m Fr Brüssel
Heimbörger Fr Stockholm
Eckhaff Fr Stockholm
Balling Frl Köln
Carraciola Hatelbes Remagen
Cappel Berlin
Blankenborn Müllheim
Mohr Dr Würzburg
Ask m Fr Schweden
Deinhardt Deidesheim
Wegeier Koblenz
Gehling Lodz
Wegeier Koblenz
Mayer Dürkheim

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Broch Fr Stanislau
Schmitt Henkenfeld
Dickmann Rostock
FUllenbach m Fr Rhens
Röttgen Fr Rens
Schmitt Kfm Wetzlar

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Klug Ernstrode
Hoette Erl Kleve
Nabel m Fr Waldenburg
Kraus Kfm Köln
Recht Köln
Rosenbauer Kfm Köln
Geylenberg Kfm Köln

Zum Landsberg,
Hüfnergasse 4.

Luther Kfm Pössneck

Weisse Lilie,
Häfuergasse , 8.

Haentsclitz m Fr Potsdam
Bauer m Fr Dresden
Boehmer Berlin
Demel Plauen
Helbig Kfm Freiberg
Ballerstedt Fr Nieste
Rittinghaus Fr Elberfeld

Hübner m Er Berlin
Berghaus Kfm Solingen
Tolle in Fr Hildesheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Eies m Fr Illingen
Katz m Fr Frankfurt
Kutt m Farn Höchst
Charisius St Goar
Weydekamp 2 Hrn Iserlohn
Ritterath Trier
Gevekoht Nürnberg
Bischoff Fr Gelsenkirchen 3
Lintz Altenessen |
Bischoff Frl Altenessen
Frendenberg m Er Friedrichs¬

thal
Linden Kfm m Fr Düsseldorf
Eder Chicago
Schotter Weinsberg
Behrens Augustenburg
von Bandeline Fr Mainz
Krauskopf Berlin
Danziger Berlin
Brandt Stud Heidelberg
Jockel Grünberg
Horaitz Dr äjur Berlin
Spiers un Fr Antwerpen
Spyker Amsterdam
Guyomet Paris
Lamher Dr Madrid
de Heen m Fr Siegen
Müser 2 Hrn Brüssel
ßchmoller m Fr Trier
von Eicken m Fr Heidelberg
Bauer Oberkassel
Heinze Herren
Adrian Kfm Oberkassel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Diebach m Fr Strassburg
Ohlrogge m Fr Nordenham

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Crane m Fr u Bed Newyork
von Bosse m Fr Haag
von Eppinghoven Baron Lang¬

feld
Hamburger m Bed Wien
Dreher m Bed Wien
Wannleck m Bed Wien
Wahlen m Farn Köln
May m Farn Schweden
Hortten m Fr Helnitz
Holzner München
Liedke Pilwe
oKrnaeker Wehrden
Markus Fr Berlin
Markuss Frl . Berlin
Markus Ref . Nassau
Daems Frl . Brüssel
Daems Brüssel
Windt m. Farn. Haag

Luftkurort Neroberg,
Laafs . Magdeburg
Brand in. Farn. London

Nonnenhof,
Kirchgasse 30-41.

Henn m Fr. Kaiserslautern
Jacob Kfm . Dresden
Freund Kfm . Wien
Henrichs Basel
Wolff Basel
Bakker Zwyndrecht
Hölterhoff Kfm. Remscheid
Mühlenbauer Kfm . München
Buen Basel
Settelen Basel
Knutty Basel
Wüblin Basel
Maass Zwingendorf
Ziesen Duisburg
Wember m . rF. Essen
Ortmann Duisburg
oKlkmann Duisburg
Büttefür Duisburg
Montel Duisburg
Brüggen Duisburg.
Rüdfeger Kfm . Leipzig
Graaf Duisburg

ItotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-—30.

Frenkel Kfm . Kassel
Frost m. Fr . Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hausding Fr. Pirna
von und zu Löwenstein Frl.

Jesberg
Franz Fr. Elberfeld
Stehling m. Pr. Elberfeld \":'J

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weiss Kfm . Harger
Schulze Kfm . München

Zur neuen Post, j» ;
Wiedenbauer Beiernrein
Besch m. Fr . Luxemburg
Zimmermann Bad Freienwalde
Menges Fr .. Fürstenwalde
Weist Fr. Fürstenwalde
Karstedt m. Fr. Berlin
Knauff Fr Rent Fürstenwalde
Mack Fr Saarlouis
Wagner m Fr Witzenhausen
Marne Fr Saarlouis

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Lauchmann m Fr Berlin
Früchte Essen
aLnge m Fr, Gruppe

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Klinger , Kfm Genf
Mory , Kfm , Zürich j

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Hilff er Frl Aachen
Mühe, 'Köln
Dehas'elle m Farn, Verviers
Winkhaus Fr Hagen
Assmann Lüdenscheid
Böttcher Fr Rent m Tocht

Hannover
von Wolff -Metternich Wehrden
Hamy Pensylvanien
Custer Newyork
Wolf Ehrenbreitstein
Grillo Kfm Düsseldorf
Heim m Farn Düsseldorf

T . Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Buhl Ing M-Gladbach
Sandvogt Richterich
Ecklade - Calliandel Schweden
Gühler m Fr Kreuzburg
Kuhndt Halle
Bleicher Fr Hamburg j
Schmalbach Waldbrecjithach
Hemming Hamburg
Heinrichs Kfm Catemberg
Gierce m Fr Hechtei

v . Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

van der Hoeve Haag
van der Held Haag
Kotenkamp Köln
van Oven m Farn u Begl Batavia
Renack Fr Berlin
Reichenhain Rent . London
Houlding Frl . England
Cocking Frl . England
von Seeütenbeck Fr. Essen
Streibel Kfm. Kirchsteen
Schmelder Kfm . Stuttgart
Hauer Er. Rent . Charlottenburg
Hutter Detmold
llgenstein Kreuznach
von Bernigi Berlin
Ebmeyer Bielefeld
Solt Metz
Siewerez van Raasema Frl.

Haag
Honig Leiden
Lake Frl. England
Gover Frl . England
Heidemann Kfm . m. Fr . Berlin
Müller Kfm Düsseldorf
Vogel m. Fr. Haag

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Grunupp m Fam . Riga
Tnüpf Frl. Köln
Tiede Frl . Köln

I. ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

von Wawnikiewicz Fr. Prof.
Lemberg

Tscheschke Breslau
Brandt Fr. Berlin
Schubert Frl . Stettin
Schubert Kfm . Stettin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

Stein Frl . Langenberg
Liedtke Pitwe

S a v o y - H o t e 1, j
Bürenstrasse 13.

Keyser Kfm . m. Fr. Krefeld
Blum Kfm . m. Fr Herrlisbeim
Max m Fr Mommenheim
Liffmann Lechenich

König 1. Schloss.
Benkert Berlin

Schützen )! of,
Schützenhofstrasse 4.

Gramer Fr Minden i. W.
Baumann m. Fr. Scliwientoch-

lowitz
Gissel Bayreuth
Tigges Frl . Hagen
Tigges Minden i. W.
Tölke Fr. m. Töcht Northeim
Ortlepp Lehrer Erfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Klirscher Berlin
Karst Direktor Neuss
Guartramm Frl . M.-Gladbach
Mutter Dr. med. Magdeburg
Crauser Leutn . Düsseldorf
Schulz Inspektor Gooch
Bottger Inspektor Cleve
Stöcker m. Sohn Zürich
von Dorp Potsdam
Freudiger Kfm . Mannheim
Rachenheim London
Erpard Brüssel
Hagedorn m. Fr. Amsterdam
Hecker m. Tocht . Marburg
von Wan Kfm . Würzburg
Kücke m. Fam . Reichenbach
Heseler Fr. Marburg
Gertz Kfm. Schwelm

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Lippoldes Falkenberg
Hallingstad Fr . Norwegen
Staakmann Fr. Braunschweig

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Littentaler 2 Hrn. Neukirch
Geyling Kfm. m. Fr. Düsseldorf
Gibeüus Kfm . Berlin
Klahr Kfm. Mainz
Doff Wien
Vogelsang Wien

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Germann Kfm . Wesel
Dabrowitsch Kfm . Karlsruhe
Lohs m. Fr. Dittersdorf
Rollin jr. Berlin
Rollin sen. Berlin
Rellin Frl . Berlin

1* . Jahrs » ,.
Rollin Berlin
Ballerstedt m. Fr . Pretz
Blome Kfm . Gerthe
Hartog Kfm . Barmen
Hauholz Kfm . Gerthe
Stock Kfm . Frankfurt
Wolop Kfm . m. Fr. London
Würffel Pfarrer Chefnnitz
Ingwersen m. Fr. Lübeck
Scheckhaas Grunewald
Bethmann Grunewald
toos Rettenberg
Wohltmann 2 Frl . Lehr
Wohltmann Lehr
Weitz Offenbach
Siemann Kfm . Aachen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Storp Essen
Künstler Dr. med. Düren i ,
Dewey Frl . Newyork
Richardson m. Fr. Newyork
Travers Fr London
Dixon Fr. London
Swiggan Dublin
Davensport Kfm . Leipzig
Hoff mann Kfm . Stralau
Fischek Fr. Budapest
von aZrnvary Budapest
Pferdestämper Weida

«ctanutuiaajttug.
Freitag , de» 24 Juni d. IS -, nachmittags

soll in den Kurlagen der Ertrag von einigen Kirsch,
bäumen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver,
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1904.
2313  Der Magistrat . V

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Mittagessens für die Insassen

Polizeigefängnisses soll vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No.

des Polizei-Direktions-Gebäudes zur Einsichtnahme für
teressenten (Speisewirte etc.) aus.

Wiesbaden , den 15 . Juni 1904.
Der Polizei -Präsident.

2241 v. Schenk.

Ll
Jn-

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das Aufstellen von beladenen und unbe-
ladenen Wage » in den öffentlichen Straßen ist in
neuerer Zeit bei' einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit ge¬
worden . t ~ r

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Straßen
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passanten
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen . W

Weitere Uebertretungen dieier Art werden nach 8 366
Str . G . Bs . mit Geldstrafen bis zu 60 Mk . geahndet.

Sonnenberg , den 10 . Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung
Das Ausschütten und Auslaufenlasse « von

Wäschebrühe und übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach § 46 der Wegepolizeiverordnung verboten.

Mit Rücksicht auf die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungen ver Gesundheit
drohenden Gefahren , werden Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg , den 9 . Juni 1904.
1900 Der Bürgermeister Schmidt.

XECr IKt!
illustrifter

Wer- und Vergnügungs-Anzeiger.
A . J. Keils Gratiszattal fiir’s

Hoftheater,Residenz-Theatern.Kurhaus-Concerte.
lTds -Rätsei . I D .R .G . M . No 20640 } jft -SS

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsollöser
(s. S . 3 der Aprilnummer ).

X ® U ! XDvr
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

August Engel , Kgl . Hoflieferant , Taunusstr . 12 u. Hi
ond Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W » Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse2».
Jingo Aschner , Wilhelmstrasse 34.

Deutsche Kfthniaschinen -tJesellschatt»
Ellenbogeugasse 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40
S . Aoher A Co, Marktstrasso 84.

F . A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Eensch , Wilhelmstrasse 50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
Ed . Hosen er , Kranzplatz.

J . C . Roth , Wilhelmstrasse 54. ..
Hans Wunderlich . Hoffrisenr, Wilhelmstrasse4°- ■;

J . & © . Adrian , Bahnhofstrasse 6. -
Xicolans Kölsch . Kgl. Hotlieferant, Friedrichstr.
Ernst Aeuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchg» 98®>

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hotel Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Hiilzcr , Central-Bodega, Webergasse
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kran?platz 3|4.
Lancscn <& Meberlein , Gr. Burgstrassew. g,

Expedition des Heneral -Anzeigers,Mauritius •
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants un

Hotels in Wiesbaden.

Wer Landaufenthalt sucht, .
lasse sich preiswerte und angenehme Sommerfrische» vorB H,
durch die Nachweirstellevon Landaufenthaltin Frankfurta. M» w
dacher-Allee 60 . Prosp-kic gratis. metWfl

NB . Weitere Anmeldungen von gute » Eommerfrischw
noch angenommen.
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Zur Kranken* und Kinderpflege:

lähr&Kräftigungsmittel.
Kindsr-Nährmittel.

Para
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extract . 1

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapselru

Dr . Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
| Caeao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge-

I wogen v. Mk. 1 .20
1bis 3 .40 d. V. Ko. |

• Hafer -Währ - Cacao,
j vorzügliches Nahrungs, u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen*u. Darmkatarrh , l/t M®. 14 1.30.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogeer.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s ,

Muffler ’s
Kinder nahrvng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl.

Oprl ' s
Nflhrzwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Sitthrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

ilchzucker
per v, Klio Mk . I —.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet

Apparate
and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ghren-

schwämmchen

i Wasserdicht«
»etteiniagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Rrnchbänder.
Clyslier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Laaoform-
Streupnlyer.

KindercrÖme.
Byrolin.

Wund watte.
Kioderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtiicas Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser triscner Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. Telenuon

Obst.  Tauber * Nassovia-Drogerie, Kircngasse6. vir. j
pp « s SS 1® «BteWÄÄWOi p

6 Blücherstrasse 6.
Freundliches , angenehmes u. heimisches Bierlokal.

Besonders schöne Gartenwirtschaft.
Garmania - Bier.

Zum fleissigen Besuche ladet höfl.. ein. Carl Xrost.
NB , Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

bei Eltville , unmittelbar a Hochwald
§UlfpU $ MtvllMtzUl » in reizvoller Umgcd., erfrisch. W-ldl.

Peustou « . Restaurant u . vollst. Rüde gei-g. Schutt. Waldpark.
Koms. Zimmer m. ged. Balkons. Borz. Verpfl-g. MUß. Preise. B- bagl
Ausenth. für R-konvalesz.. Ruhe. u. Srhol.-B-d. Fernsvr. 43. Kied-
ricker Svrudel , Bew u. ärztl. emps. Uthionreiche Salzquelle. Trink.
u . Badekur. Näh. Prospekt._
Dnonnfolo o Ü T ah « (Koblenz- Äießener Bavn). klim.
DLdllllibib di U. lmllil Luftkurort in waldreicher EcbirgS.
landschaft. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damenu. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholungsheim Schweizcrhans . Koinfork. ein>
gerichtete Zimmer. ~ ' “ " ^ «>»—*-«.
1504

Bad int Hause. Garten. Auf Wunsch Prospekte.Franl . M. n. E, Engel.

ou
o

o

ü

Bestes Antiseptikum
I

für
Mund und Zähne«
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

613/90

Hopkos , hellu. dunkel SO Pf. d. Fl. m. Gl.
Woidetse SO „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärke

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf . d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgefchmack 50 Pf.

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen . 00 Pf.

Bilz » giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs - Tafel - u. „
Gesundheitsgetränk , mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doctsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5

m Die leere Flasche wird mit 8 Pfg . vergütet.

m. Gl.
Die

Flasche
mit
C/>0
Liter)
mit

GlaS.
Di-

Flasche
'/.

-Liter für
ca. 40

ffitaS cd«
ch-nd.

o

670

Einladung zum Abonnement auf die Münchner

Preis pro Quartal(13 nummern)
dur# BudJbandel, Zclmngr-NgMlur od. Foft bezogen

MK. 3,50 (Kr. 4,60 ).
Die „ Jugend " ist in ihrer viclberufcne»

Eigenart geradezu ei» Bedürfnis für unier öncnr-
liches Leben. lvretlauer 2eltuno.J

„ . . . Wären die modernen Kunftidce»
jemals so in alle Weite gedrungen , wenn es keine
Münchner. .Jugend " gäbet Kann man sich diese
Neitschrist wegdcnkc» aus dem Kulturleben u«.

srrer Taget . . ." ikrager ragoian.,

München-fsrdergrsdeu r.

Probenummer
aut verlangen

Koftcnfrct.

Äeiper ’s KafFee-lischungen

Iflljiitii-KkileihüistM.
Uebernahme von Saals , Garten - nnd sonstigen

großen Dekorationen.
, Ausstellung von Zelten bei Festlichkeiten.

0225  Lewald , ZchwalbllÄkrör. 2, r.

Troiß.ene iJfaferi,
zum Zubinden von Einmachegläsern, zu billigsten Preisen.
ivi . . « np Zi» . « » 4 . SiBinbsr ^ & ^ orsEiiger,
2096  Moritzstr . 68.

Unterricht sür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Torrespondenz. Kaufmäu. Rechnen(Proz,. Zinsen- u. Coiito-Torrent
Rechnen. Wcchsellchre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
btt  Steuer.Selbstelnschätznng, werden btScrct ansgesührt. 2563
Helar . JLeicliec-, Kanfmait», iangj. Fachlehr, a grüß. Lehr<Znfltt

LnisenvlgL I » , Parterre u, ll . St.

Coneurs-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Ron:

knrsvertvalters versteigere ich am Äliontag, bet
27 . Juni er ., Morgens S nnd Nachmittags 3 Uhr
beginnend, in den Kellereien

43 Wiesbadenerstratze 43
zu Biebrich a. Nh.

sämtliche zur Konkursmasse der Firma Brunei & Co,
zu Biebrich a Rh . gehörigen Kellerei- und Brennmi-
Utensilien, Küferwerkzeuge, Lureau-Einrichtungu. War!»jc.
als:

ca. 90 Lagersässer in Größen von 600—4000 Ltr. h-ltmd, a.
70 Beriondsasserdiv. Größe (teils Wein- und teils EsstgWst,
große Partie Holz, und eiserne flaßlager, Lagerst ine, (Mim
4 Filtrir-Maschlnen in div. Größen (Holländer u. Seitz), l
Flüssigk-itSmesser mrt Pumpe, Traubenmühle, 2 Saug- mt
Druckpumpen, Kork- und Kapselmaschliien, gr. Wosskrichmi
sür 600 Ltr., Bütten, Blech- und Holzständer, Stützen, Trichii,
Weinschläuche, Messing-Faßhahncn, Alkoholometer und fonfiigt
Kellerei- und Brennerei-Utensilien und Küserwerkzeuge, Bure«»'
Einrichtung als : Doppkipult in Eichen, Registrator in w»
Schränkchen mit Copierpresse, lack Diplomaten-Lchreidtisch, i»
Stühle, Sessel, Bank, d,v.Gasbeleuchtunaskörper, ca, 6000W
Reklame-Artikel als : Uhren, Löscher, Serviettenringe «., »«'
Flaschen, Kapseln, Etiketten und noch vieles andere nicht,

ca. 1800 Ltr. Weindestillat ca. 70 - 7 S Vol. '/,.
meistbieiend gegen Baarzaülung. »

Proben des Testillais durch den Unterzeichneten erbamiw. «
sichtigung sämklicher Gegenstände vor der Versteigerung an
Stelle während der Geschäftsstunden gestattet.fiL«ll>!c

Auctionator nnd Taxator.
Wiesbaden , Schwatbacherstrahe

empfiehlt

J.  C . Kefper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Christoph -Laek
als FastbodenAnstrichbestens bewahr ’, soiort trocknend

,,»d geruchlos,  vou Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mauagoni, nußbaum und eichen Farbe, strlchfertig ge-
liefert, ermöglicht er, Zimmer zu streichen, obne dieselben außer Gebrauch
ui sehen, da der unungcnchme Geruch nnd das langsanic
Trocknen. daS der Oelfarbe nnd dem OeUack eigen , ver¬

mieden wird.
Franz Christoph, Berlin.

MM - Alleinige Niederlage für Wiesbaden : "TO

DrogeriefdoehEis , TmlllS-ir.25.
• Telefon 20 07 . 7781

Prima Magnum-tionum-Kartoffeln
per Kumpf SR Pfg.

2211  Curl Kirchner , Wxllritzsttghc 37.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentllk

von

Wilhelm Schüssler, Ichltk. 3«
Vista, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches$$

schöner Garten, zum Pc-i!e von 110,000 Mk., durch
WUh . Schüstter , Jahnstr. A.

Billa Nerobergüraße. 13 Zimmer, schöucr Garten, alles o»
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . « iiüfllcr , Jahnstr. SS.
Hochfeine Billa, 8 Zimaier. schöner Garien. M s" «-

WaldeS, Haltestelle der Elckir. Bahn, gesunde läge, i
Preise von 60,000 Mk,, durch

Will, . Schußler . Jahnstr- 8«.
Nenlables hochfeines Etagenbaus. 6..Zimmer Wohnung. °

Friedrich-Ring, sowie ein solches von b.Zi>»iner>WolI»u i>
aus erster Hand vom Erbauer, durch .

Wilh . Set,üstier , Jahnstraß-
Neues hochfeiner Etagenbaus, Rüdesheimerstraße, °’öw

Wohnungen, Bor- und Hinrer-Garien, billigst durch
Wilh , Schiitzler, Jahnstr- 0°.

Neues Etagenhaus» 3—4>Zimmer>Wahnullgen, am ^
Friedrich-Ring, reutirt nach Abzug aller Unkosten einen
schuß von 3000 Mk,, durch

Wilh . Schüstlcr . Jabnstraß-
Neuer Etagenhaus, am Birmarck.Rmg, jeder a*>u ' $

3-Zimmer>Woh»ungen, Fartzugshalber zu dem billige
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüttler . Jabnilrage ^

Haus mit Laden, Thorsahrl, Hosraum, Webergage,
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr.. -w m
Rentables Haus, 3—4.Z»n»,er>Woünungen, m we^

floktgchende Bäckerei betrieben wird und prima Geiq i
Anzahlung 10,000 Mk.. durch ^ og,

Wilh . Schüstler. 3 |f * 8«t
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 ^ "«1

neuen Ccnlal-Bahnhof, für Hotci -Restaurant (l “v
unter günstige» Beoingumieu durch

Wilh . Schüstler . Jahnstraß' *>.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch gg.

Wilh . Schüstler . Jahnß̂ p:t
Kapitalien aus erste und zweite Hypottzeke» w

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch »-
7264 Wilh Schüstler . Jahnstraß-

F atente etc.
l'rnst Franke.Ä *»
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